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Die Lichtenra-
der Kulturszene 
hat sich zusam-
mengefunden, 
um ein attrakti-
ves Sommer-
fest zu starten. 
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Jeder Mensch braucht ein sicheres und 

bezahlbares Zuhause als Ort der individuellen 

Entfaltung und als Stück Heimat.

Insbesondere viele junge Familien träumen 

vom Eigenheim, weil es persönliche Freiheit 

sichert, von steigenden Mieten unabhängig 

macht und eine gute Altersvorsorge ist. Ich will 

daher familienfreundliche Freibeträge bei der 

Grunderwerbsteuer.

Ich stehe für starke soziale Leitplanken im 

Mietrecht, niemand soll aus seiner Wohnung 

verdrängt werden. Im Kampf gegen steigende 

Mieten helfen aber weder der Mietendeckel noch 

Enteignung. Dadurch entsteht keine einzige neue 

Wohnung. Stattdessen müssen wir mehr, schneller 

und kostengünstiger bauen.

Bürgerbüro

Dr. Jan-Marco Luczak

Kolonnenstraße 4

10827 Berlin

030 - 2277 1878Tel.:

Mail: info@luczak-berlin.de  

www.luczak-berlin.de

DIREKT GEWÄHLT.
DIREKT ERREICHBAR.

DR. JAN-MARCO

LUCZAK
Für Sie im Bundestag.

Ein funktionierender Rechtsstaat ist Garant für unsere 

Sicherheit und Freiheit. Unsere Polizistinnen und Polizisten 

setzen jeden Tag Leib und Leben für uns ein – sie müssen 

besser ausgestattet und tätliche Angriffe auf sie härter 

bestraft werden.

Sicherheit im Kiez ist mir wichtig: Illegale Straßenrennen 

und Clankriminalität müssen konsequent bekämpft 

werden. Rechtsfreie Räume oder Parallelgesellschaften 

dürfen wir niemals dulden. Hier brauchen wir eine Null-

Toleranz-Politik.

Intelligenter Videoschutz trägt zur Prävention 

und besseren Aufklärung von Straftaten bei. An 

Kriminalitätsschwerpunkten und Bahnhöfen soll er 

ausgebaut werden.

IHRE SICHERHEIT.
UNSER AUFTRAG.

Lichtenrade ist meine Heimat. Hier bin ich 
aufgewachsen, hier lebe ich und bin tief verwurzelt. 
Ich bin Rechtsanwalt und mit Leidenschaft Politiker. 
Ich engagiere mich seit fast 25 Jahren für Tempelhof-
Schöneberg – hier haben die Menschen mich bei der 
letzten Bundestagswahl direkt gewählt. Ihr Vertrauen 

ist mein Auftrag.

Als rechtspolitischer Sprecher der CDU/CSU-
Fraktion setze ich mich für mehr Sicherheit und die 
Unterstützung von Familien bei der Eigentumsbildung 
ein. Die Klimaneutralität Deutschlands müssen wir 
erreichen, ohne dabei Arbeitsplätze und sozialen 
Zusammenhalt zu gefährden. Dafür brauchen 
wir Innovationen und Anreize anstatt nur Verbote 
und Verzicht.

Unser Lichtenrade soll lebens- und liebenswert 

bleiben. Vieles will ich daher bewahren, manches aber 
auch zum Positiven verändern. Junge Familien sollen 
leichter Kita- und Schulplätze bekommen, Vereine 
attraktivere Bedingungen und die Seniorinnen und 
Senioren bessere Angebote für Gesundheit, Einkauf 
und Mobilität. Dafür stehe ich, dafür bitte ich Sie der 
Bundestagswahl am 26. September um Ihr Vertrauen.

FAMILIEN STÄRKEN. 
EIGENTUM FÖRDERN.

-  Anzeige -
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Die Kulturszene... 
...lädt ein zum sommerlichen 
Kulturfest. Musik, Theater, Kaba-
rett und Puppenspiel, viele 
Kunstschaffende haben sich zu-
sammengefunden, um ein at-
traktives Angebot zu offerieren. 
Seite 04 & Titel

Der Nazi-Klotz... 
...wird zum Kunstprojekt. Mit 

einer Installation von 
13.000 rostigen Nägeln will 
Sonya Schönberger an das 
Leid erinnern das mit dem 

Klotz verbunden war. 
Seite 12 

Das Traber-Derby... 
ist erfolgreich gestartet. Im 

September findet nunmehr der 
zweite Teil des sportlichen und 

gesellschaftlichen Spitzener-
eignisses statt. Ein Besuch 

lohnt sich. 
Seite 42

Das Weinfest... 
... slädt wieder ein. Zum nun-
mehr 34. Mal wollen Kunstge-
werbe und Winzer die Besucher 
gen anziehen. Für den Besuch 
gelten die 3-G-regeln: Geimpft, 
genesen oder getestet 

Seite 14

 Die nächste Ausgabe des Magazins 
erscheint zum 29. Sept. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss 17. Sept.

Kleinanzeigen 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
oder schriftlich an die Redaktion 
Anzeigen 
Alfred Abrahamczyk:  
030/932 30 65   0176 - 63 41 30 88 
Ewa Bartholomäus:   
033 767-899 768 
Walther Bauer:  
030/25 74 09 49, 0172/ 88 58 146 
Marina Heimann: 
0171/ 72 42 700 
Linda Groß:  
030/99 54 83 83; 0163/232 61 25 
Gerhard Schiller:  
0178/749 38 46 
Gerhard Zerwer:  
030/662 10 67, 0173/248 39 78 

www.IhrMagazin.berlin
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Buckower Chaussee wird gesperrt 
Bahnhofs-Rückbau geht weiter 
Open-Air-Kino, Teil 2 
Ausstellung im Polizeipräsidium 
Vieles über Wein 
Dahlien im Spätsommer 
Wasserspender für Bahnhofstraße 
Angebote des VfL 
Perlwassertag Lichtenrade 
Diakonie-Haltestellen 
Mietshaus statt Schandfleck 
Apfelfest im Schloss 
Siedlerfest Marienfelde 
Margrit Müller hört auf 
Kleinanzeigen 
Frauenchor feiert Jubiläum 
Ausflug in die Buckower Schweiz 
Reisetipp Klützer Winkel 
Wildes Berlin 
Raten und Knobeln 
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..und die nicht immer ganz ernsten  
Lebensweisheiten des Chefredakteurs 

finden Sie diesmal auf Seite 47
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John-Locke-Siedlung

Fest der  
Nachbarn
 In der Lichtenrader John-Locke-
Siedlung wird am Samstag 4. 
September zu einem Nachbar-
schaftsfest auf dem „Platz mit 
dem Nilpferdbrunnen“ eingela-
den. 
Organisiert wird das Fest von der 
„Gebietskoordination John Lok-
ke“ in Kooperation mit mehre-
ren sozialen Einrichtungen: 
John-Locke-Treff, Kinder- und 
Jugendbeteiligung Projekt von 
Outreach, Kinder- und Jugend-
club Barnetstraße, KICK Projekt 
Lichtenrade, Musikkeller Lich-
tenrade.  

Es wird ein buntes Programm ge-
ben mit Musik (Karaoke Bus 
und Bühnenprogramm) und 
mehreren Aktionen und Spielen 
für Kinder & Jugendliche. Für 
Getränke, Kuchen und Speisen 
wird gesorgt. 
Kontakt: Gebietskoordination 
John-Locke-Siedlung  
Lichtenrader Damm 198-212, 
12305 Berlin,  
(030) 70 17 64 13, oder  
0176 73 00 81 57 und 
0159 01 51 01 93,  
koordination.jls@nusz.de, 
Info: jls.nusz.de      

Marlies Königsberg     
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Kurz-Info

„Ob Kabarett, Theater (Das Kaba-
rett Korsett, Das Theater Dia-
mant), oder Musik (Synkretis Big 
Band, Wakeful Company) die 
Lichtenrader Kulturszene hat eini-
ges zu bieten. Ein sommerliches 
Kulturfest liegt da nahe. Schließ-
lich können seit der Pandemie kei-
ne Veranstaltungen mehr in Spiel-
stätten wie dem Gemeinschafts-
haus stattfinden. Doch Fans wie 
Mitspieler vermissen diesen Kon-
takt“, so die Initiatorin Dorothee 
Wendt. 
Doch Not macht erfinderisch! Das 
Abenteuer Kulturfest Lichtenrade 
wurde im Herbst 2020 geboren. 
Dorothee Wendt, die Regisseurin 
vom Kabarett Korsett und dem 
Theater Diamant, fand einen ge-
eigneten Ort, den Gemeindepark 
der evangelischen Kirchengemein-
de Lichtenrade.  
Neben dem Kabarett Korsett, das 
nunmehr seit 26 Jahren sein Publi-
kum in Lichtenrade mit selbst ge-
schriebenen Sketchen begeistert 
und aus einem Volkshochschulkurs 
der Volkshochschule Tempelhof-
Schöneberg entstanden ist, wird 
auch das Theater Diamant, eben-
falls ein Volkshochschulkurs aus 

dem Bezirk Beiträge zum Besten 
geben.  
Die Synkretis Big Band unter der 
Leitung von Egbert Nass gehört 
seit 1995 zu den beständigsten 
Jazz-Formationen der Berliner 
Jazz-Szene und werden die Zu-
schauer ordentlich einheizen. Das 

Repertoire der Band reicht von 
„Swing bis Funk“. 
Zudem suchte sich die Initiatorin 
Verstärkung beim Puppen- und 
Marionettenspieler Vural Arisoy 
und der Japanese-Palestinian Cros-
soverband Japal.  
„Endlich werden sich unter freiem 

Lichtenrader Kulturszene lädt zum 
Kulturfest in den Gemeindepark

Lichtenrade

Theater Diamant Japansese-Palestinian Crossoverband Japal

Puppenspieler Vural Ariso

�
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Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?

Gute und gern gesehene Bekannte, das Kabarett Korsett, das sich freut, wie-
der vor Publikum auftreten zu können.

Himmel (Hygienemaßnahmen 
einhaltend) Kultur und Bewohner 
Lichtenrades wiedersehen kön-
nen“, freut sich die Organisatorin 
des Kulturfestes. „Das Fest beginnt 
am Nachmittag und hält für Groß 
und Klein einige Überraschungen 
bereit“.  
Der Zauber wäre ohne die regel-
mäßige Unterstützung der Albert-
Einstein Volkshochschule und der 
Leo Kestenberg Musikschule, aus 
Tempelhof-Schöneberg nicht 
denkbar gewesen. Dort sind die 
Amateurgruppen unter der Lei-
tung von Erik Kross, Egbert Nass 
und der bereits erwähnten Doro-
thee Wendt beheimatet. Gefördert 
wir das Fest von der „Dezentralen 
Kulturarbeit“ des Bezirk Tempel-
hof-Schöneberg. 
                              

Kulturfest Lichtenrade 
11. September, 15 bis 21 Uhr 

(Einlass ab 14 Uhr) –  
Eintritt frei (open air) 

Gemeindepark der ev. Kirchen -
gemeinde Lichtenrade, 

Im Domstift 24-30, 12309 Berlin 
 
Masken- und Registrierungspflicht 

– aktuelle Hygienebedingungen 
bitte zeitnah der Presse entneh-
men. 

Egbert Nass und seine Big Band 
Synkretis gehören seit 1995 zu den 
beständigsten Jazz-Formationen der 
Stadt.

�



Empörung und Wut bei Mitarbei-
tern und Kunden der Bezirkszen-
tralbibliothek Tempelhof: Ver-
mutlich Neonazis nutzten vor kur-
zem die Öffnungszeiten, um im 
Eva-Maria-Buch-Haus an der 
Götzstraße 8-12 Bücher zu zer-
schneiden, deren Inhalte nicht ins 
Weltbild der Extremisten passen. 
„Neulich fand eine Kollegin einen 
ganzen Medienkorb voll zerstörter 
Werke“, twitterte ein leitender 
Mitarbeiter der Bibliothek. Der 
Bezirk stellte Strafanzeige. 
Zerschnitten wurden vor allem 
Titel, die sich kritisch mit der 
rechten Szene auseinandersetzen 
oder explizit linke Thesen vertre-
ten. Betroffen sind: „Denken statt 
denkmalen: Gegen den Denkmal-

wahn der Deutschen“ von Wolf-
gang Wippermann; „Clara Zetkin 
– eine rote Feministin“ von Lou 
Zucker; „Die rechte Mobilma-
chung: Wie radikale Netzaktivi-
sten die Demokratie angreifen“ 
von Patrick Stegemann und Sören 
Musyal; „Hass. Macht. Gewalt: 
Ein Ex-Nazi und Rotlicht-Rocker 
packt aus“ von Philip Schlaffer; 
„Der Riss: Wie die Radikalisie-
rung im Osten unser Zusammen-
leben zerstört“ von Michael Kras-
ke; „Marx für Eilige“ von Robert 
Misik und „Völkische Landnah-
me: Alte Sippen, junge Siedler, 
rechte Ökos“ von Andreas Speit. 
Bereits seit Jahren werden in der 
Bibliothek in unregelmäßigen Ab-
ständen immer wieder Bücher zer-

schnitten und damit unlesbar ge-
macht. Rechtsextremisten stören 
sich schon an der Frau, nach der 
das Gebäude benannt wurde: Die 
Berlinerin Eva-Maria Buch war ak-
tive Widerstandskämpferin gegen 
die Nazis, wurde 1943 im Alter 
von nur 22 Jahren in Plötzensee 
hingerichtet. 
Auch die Politik im Bezirk rea-
gierte bestürzt auf den neuerlichen 
Angriff: „Wer Bücher zerstört, 
greift die Meinungsfreiheit und 
damit auch unsere Demokratie an. 
Das dulden wir nicht“, erklärte 
beispielsweise der kultur- und bil-
dungspolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion in Tempelhof 
Schöneberg, Patrick Liesener.  

MB
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Es ist zwar noch ein gutes Jahr hin, 
doch dann droht im Süden Berlins 
der Verkehrsinfarkt: Wegen des 
Ausbaus der Dresdner Bahn soll 
die Buckower Chaussee ab dem 
vierten Quartal 2022 am S-Bahn-
hof für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt werden. Die Verkehrsver-
waltung des Senats erwartet „er-
hebliche Belastungen des Straßen-
verkehrs“ für Lichtenrade und Ma-
rienfelde, möglicherweise auch für 
Mariendorf. Die Sperrung soll vier 
Jahre dauern. 
Grund ist der Bau einer Brücke, 
die die neue Trasse der Dresdner 
Bahn überspannen soll. Auch der 
S-Bahnhof wird unter dieser Brük-
ke verschwinden. „Das bringt im-
mense Einschnitte mit sich“, be-
fürchtet der Lichtenrader CDU-
Abgeordnete Christian Zander 
(43). „Rückblickend wird die Sper-
rung der Säntisstraße harmlos da-
gegen sein.“ 
Bei der Sperrung der Säntisstraße 
und des dortigen Bahnübergangs 
vor drei Jahren hatte die Deutsche 
Bahn darauf verzichtet, die provi-
sorische Fußgängerbrücke barriere-
frei zu gestalten. Daran änderten 
auch Proteste aus dem Bezirk 
nichts. Menschen mit einge-
schränkter Mobilität müssen nach 
wie vor große Umwege auf sich 
nehmen. 
Doch anders als bei der Säntisstra-
ße sind an der Buckower Chaussee 
für die Bauzeit Mietaufzüge und 
eine Rampe auf der Südwestseite 
geplant. Für den Autoverkehr s0ll 
es laut Verkehrsstaatssekretär Ing-
mar Streese (57, Grüne) zwei Um-
leitungsstrecken für die einzige di-

rekte Ost-West-Verbindung von 
Treptow-Köpenick bis Steglitz-
Zehlendorf geben:  südlich über 
die Barnetstraße, den Schichauweg 
und die Motzener Straße und 
nördlich über Richard-Tauber-
Damm,  die dann wieder passierba-
re Säntis- und Zehrensdorfer Stra-
ße sowie Motzener Straße. 
Die Buslinien  X11, M11, 277, 710 
und 711 sollen über die Säntisstra-
ße umgeleitet werden, wobei es  bei 
den Linien M11, 277 und X11 mit 
großer Wahrscheinlichkeit zu län-
geren Fahrzeiten kommen wird. 
Busse werden den S-Bahnhof nur 
von der westlichen Seite aus anfah-
ren können. Und auch die S-Bahn 
wird von den Bauarbeiten betrof-
fen sein. Die Deutsche Bahn geht 
nach Angaben des Senats davon 
aus, dass in den Jahren 2024 oder 
2025 beim Umbau der Bahnsteige 
in jeder Richtung jeweils ungefähr 
sechs Wochen lang die Bahnen 
durchfahren werden. 

Christian Zander sieht die Sache 
skeptisch. Nicht nur alle Möglich-
keiten, die Bauzeit zu verkürzen, 
seien auszuloten, sondern der S-
Bahnhof müsse von der Ostseite ei-
ne Busanbindung bekommen. 
„Die S-Bahn verliert erheblich an 
Attraktivität, wenn der Bahnhof 
nur umständlich und mit längerer 
Anfahrtszeit aus Lichtenrade-
Nord, Buckow und Teilen von Ma-
riendorf und Marienfelde erreicht 
werden kann“, so der Christdemo-
krat. 
Neben den Bahnarbeiten wird es 
übrigens noch eine weitere Bau-
stelle in Marienfelde geben, ausge-
rechnet auch noch in der Säntis-
straße, die nach den Vorstellungen 
der Verkehrsverwaltung die Bucko-
wer Chaussee entlasten soll. Die 
BVG plant dort einen neuen Be-
triebshof, der zwischen 2024 und 
2026 gebaut werden soll.  

Matthias Bothe 

Buckower Chaussee wird gesperrt: 
Im Süden droht der Verkehrsinfarkt

Bezirk

Der S-Bahnhof an der Buckower Chaussee. Wenn der Bahnhübergang ge-
schlossen wird, drohen überall in den südlichen Ortsteilen lange Staus. 

Empörung über Bücher-Anschlag
Bezirkszentralbibliothek

Fo
to

: B
ot

he

Colour Kids 
und Buchkino

Stadtteilbibliothek

Veranstaltungen der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade im Septem-
ber: 
 
ColourKids: 
Mal wieder mit den Händen 
richtig werkeln, malen und ge-
stalten! Wir basteln mit kleinen 
und großen Kindern schöne Din-
ge zum Verschenken, für das eige-
ne Zimmer passend zur Jahreszeit 
oder zu einem besonderen Tag. 
Zwischen 15 und 17:30 Uhr in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade, Steinstraße 37-41, 12307 
Berlin an folgenden Terminen im 
September: 
Porzellanlaternen und Müsli-
schalen bunt bemalen 

Mittwoch, 15. September  
Beutel/Taschen oder  Schürzen - 
phantasievolle Stoffmalerei 

Mittwoch, 29. September 
(weitere Termine folgen) 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich!  
 
Bilderbuchkino: 
„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im September wie-
der in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade in der Veranstal-
tungsreihe Bilderbuchkino für 
Kinder ab 4 Jahren: 
Mozart & Robinson und der 
Zauber des Käsemonds 

Mi., 8. Sept., 16 Uhr  
Mollys Flug zum Mond 

Mi., 22. Sept., 16 Uhr 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich!  
 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Tel. 030/90277-8286,  

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  
oder der vor Ort 

Stadtteilbibliothek  
Alte Mälzerei 

Mo, Mi, Fr 12 - 18 Uhr

Kurz-Info
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Tempelhof

UfaFabrik-
Sommerfest
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Kurz-Info

In den Sommerferien wurde der 
komplette S-Bahnhof Lichtenrade 
zurückgebaut, um Platz zu schaf-
fen für den Neubau der Trassen für 
die S- bzw. der Fernbahn.  

Der Ersatzbahnhof wurde pünkt-
lich zum Ende der Sommerferien 
zwischen dem ehemaligen S-Bahn-
hof und dem Gelände der „Alten 
Mälzerei“ eröffnet. Dieser wird bis 

zur Eröffnung des neuen Bahnho-
fes Lichtenrade bestehen bleiben 
und ist erreichbar über die Stein-
straße/Bahnhofstraße auf dem Ge-
lände der „Alten Mälzerei“ vorbei 
am ehemaligen Landhaus.  
Die Tiefbauarbeiten der Unterfüh-
rung an der Bahnhofstraße auf der 
westlichen Seite kommen gut vor-
an. Zu sehen ist hier bereits eine 
untere gegossene Betonschicht, die 
zum weiteren Aufbau für die späte-
ren Zugänge zum Bahnsteig dient. 
Zeitnah wird mit den Bauarbeiten 
auf östlicher Seite begonnen. Hier-
zu musste das ehemalige Bahnhof-
häuschen abgerissen werden, da es 
genau auf Höhe der Baugrube 
stand. Die noch bestehenden Häu-
ser bleiben erhalten.  
Auf dem Pfarrer-Lütkehaus-Platz 
sind die Überreste des alten Lich-
tenrader S-Bahnhofs sortenrein für 
den Abtransport gelagert und wer-
den später recycelt. Große Felsstei-
ne werden mithilfe einer Maschine 
zuvor verkleinert.  

Der S-Bahnhof Lichtenrade wurde in 
den Sommerferien zurückgebaut

Lichtenrade

Rückbau des S-Bahnhofes Lich-
tenrade, die Bagger haben das 
Sagen

Rückbau des S-Bahnhofs Lichtenrade, rechts die zwei verbliebenen Bahnhofsgebäude.     Fotos: Heimann

Jährlich zum ersten September-
wochenende verwandelt sich das 
gesamte Gelände der ufaFabrik in 
eine bunte Erlebniswelt: Auf der 
Hauptbühne präsentierten sich 
Künstler und Musiker verschie-
dener Genres. Für dieses Tag ver-
wandeln die ca. 10-15 sorgfältig 
ausgewählten Marktstände  Stra-
ßen und Freiflächen in eine ab-
wechslungsreiche Erlebniswelt. 
Die Themen der Aussteller rei-
chen von Kunsthandwerk, Fair-
Trade, fairer und ökologischer 
Kleidung, Ökolandbau, regiona-
len Produkten, ökologischem 
Fußabdruck bis zu  Workshops 
und Mitmachaktionen. Und be-
sonders lecker sind die Angebote 
mit gesundem Essen und Geträn-
ken. Das  Kultur-Programm bie-
tet Unterhaltung für Jung und 
Alt, umsonst und draußen mit 
Live Musik und Kinderaktionen. 
Programm auf der Sommerbüh-
ne: 
13-14 Uhr: Kindercircus 
15-16 Uhr: Deal (Die Hausband 
der ufaFabrik mit selbstgemach-
tem Rock und Pop) 

17-18 Uhr: Terra Brasilis (Samba 
Reggae - Made in Berlin) 
19-20 Uhr: Cosmonautix 
(Rocket Balalaika Speedfolk) 
Kinderfest auf dem Bauernhof 
14:00 -18:00 Uhr 
 
Für diese Veranstaltung gelten die 
drei gs: getestet, geimpft, gene-
sen. 
Der Einlass zur Veranstaltung ist 
nur möglich bei Vorlage eines ta-
gesaktuellen negativen Corona-
tests ODER eines gültigen Impf-
nachweises (seit mindestens 14 
Tagen vollständig gegen Covid 
19 geimpft) oder eines gültigen 
Genesenen-Nachweises.  

ufaFabrik Boulevard 2021 
Sommerfest, Straßenkunst- und 

Umweltfestival  
So. 5. Sept., 12.00 - 20.00 Uhr 

 
ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  

12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030  
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Laut Deutscher Bundesbahn soll 
die Fertigstellung der 16 km langen 
Strecke vom Südkreuz nach Blan-
kenfelde 2025 erfolgen und bringt 
viele Vorteile nicht nur für den re-
gionalen,- sondern auch für den 
überregionalen Verkehr. Nur über 
die Dresdner Bahn kann der Flug-
hafen-Shuttle zwischen Berliner 
Hauptbahnhof und dem BER eine 
Fahrzeit von 20 Minuten errei-
chen. Zudem können Fahrgäste 
zukünftig bequemer zwischen S-
Bahn und Regionalbahn umstei-
gen. 

Die Fahrzeit Berlin – Dresden ver-
kürzt sich durch den weiteren Aus-
bau – von 125 Minuten auf 92 Mi-
nuten. Von Dresden führt die Li-
nie weiter Richtung Südosteuropa 
nach Prag, Wien und Budapest. 
Die gesamte Linie gehört zum eu-
ropäischen Bahnkorridor 7, der die 
strategisch wichtigen Häfen der 
Nord- und Ostsee mit dem 
Schwarzen Meer und dem Mittel-
meer verbindet. Die Dresdner 
Bahn ist somit das entscheidende 
Verbindungsstück auf der großen 
Verkehrsachse nach Südosteuropa. 

Der Weg zum Behelfs-S-Bahnhof Lichtenrade führt vorbei am ehemaligen 
Landhaus Lichtenrade über das Gelände der Mälzerei.

Mitarbeiter des Ordnungsamts 
stellten bei der Kontrolle von vier 
Shisha-Bars im Bezirk zahlreiche 
schwere Verstöße gegen die Coro-
na-Verordnungen fest. Überprüft 
werden sollte, ob in den Innen-
räumen die sogenannte 3G-Regel 
(geimpft, genesen, getestet) ein-
gehalten wurde. Das erschrecken-
de Ergebnis: 56 von 80 überprüf-
ten Gästen legten gefälschte nega-
tive Testergebnisse vor. Das ent-
spricht einer Quote von 70 Pro-
zent. 
Das gab die für Ordnungsangele-
genheiten zuständige Stadträtin 
Christiane Heiß (61, Grüne) be-
kannt. Die illegalen Bescheini-
gungen seien vermutlich über die 
sozialen Medien verbreitet wor-

den, so Heiß. Mutmaßlich hande-
le es sich dabei um den Straftatbe-
stand der Dokumentenfälschung. 
Zudem seien die Corona-Schutz-
maßnahmen unterlaufen worden. 
Strafanzeigen seien erstattet, Poli-
zei und Gesundheitsamt infor-
miert worden. Den Frauen und 
Männern mit den gefälschten 
Testergebnissen drohen Bußgel-
der in vierstelliger Höhe. Heiß 
forderte die Gastronomen auf, ei-
nen genauen Blick auf Testbe-
scheinigungen zu werfen. „Es 
wird weitere Schwerpunktkon-
trollen geben. Und alle Fälschun-
gen werden konsequent zur An-
zeige gebracht“, sagte die Stadträ-
tin. 

 MB 

Viele gefälschte Corona-
Testergebnisse entdeckt

Bezirk





Fachabteilungen für

mikroskopische Wurzelbehandlung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
& Implantologie

Sa. 8-13 Uhr
Mo. bis Fr. 7-20 Uhr

zahntechnisches Meisterlabor

Berlin-Lichtenrade
Bahnhofstraße 9

030 - 705 509 0

· Jahre ·
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2. Auflage: Open-Air Kiez-Kino 
vor der Alten Mälzerei 
Der Auftakt für das kostenlose Open-
Air-Kino im August vor der Alten 
Mälzerei in Lichtenrade war vielver-
sprechend und „ausverkauft“. Je 100 
Filmfans hatten sich angemeldet und 
sahen zwei tolle Filme mit hochkarä-
tigen Darstellern. Die nächste Chan-
ce auf tolle Open-Air-Kino-Stunden 
mit zwei absoluten Blockbustern gibt 
es am 24. und 25. September jeweils 
ab 20:15 Uhr. 

Den Start ins Kino-Wochenende 
macht am Freitag, den 24. September 
ein Film, bei dem „James Bond“ trifft 
„König der Löwen“, trifft „Hamlet“, 
die Handlung ganz gut beschreibt. 
Ein schwarzer Superheld kehrt als 
König zurück in sein Heimatland. 
Söldner und zwielichtige Waffen-
schieber wollen verhindern, dass er 

das Erbe seiner Vaters antritt. Ge-
meinsam mit einer exzellenten Ama-
zonentruppe und seiner Ex-Freundin 
nimmt er den Kampf gegen die 
Schurken auf. 
Einen Tag später, am 25. September, 
geht es um eine visuell beeindrucken-
de Achterbahnfahrt zum Thema 
„Weltuntergang“. Im Fokus stehen ein 
einst genialer Erfinder, im echten Le-
ben abseits der Kinoleinwand grau-
melierter Frauenschwarm sowie eine 
junge und überaus clevere Frau. Beide 
wollen eine Art Parallel-Universum 
und damit auch die echte Welt vorm 
Untergang retten. Die Gerüchten zu-
folge rund 190 Millionen Dollar teu-
re Disney-Produktion fliegt durch 
verschieden Zeiten, Genres und Di-
mensionen. 
Kostenloser Eintritt, Getränke und 
Snacks zu Kiezpreisen 
Der Eintritt ist für alle Vorführungen 
kostenlos, für Getränke und kleine 
Snacks zu erschwinglichen Kiezprei-
sen ist gesorgt. Aufgrund der lizenz-
rechtlichen Bestimmungen dürfen die 
Filmtitel und Hauptdarsteller in der 
Ankündigung leider nicht genannt 
werden. Die Zuschauerzahl ist be-
grenzt, eine vorherige Anmeldung ist 
notwendig. Anmelden kann man sich 
nur online hier: 
• Für den 24. Sept.:  
www.eventbrite.de/e/166801938087 

Der Auftakt für das kostenlose Open-Air-Kino im August vor der Alten Mälze-
rei in Lichtenrade war „ausverkauft“.              Foto: Ralf Kuhl, Team Visuell

 • Für den 25. Sept.:  
www.eventbrite.de/e/166802736475 
 
Da erfahrungsgemäß nicht alle An-
meldungen wahrgenommen werden, 
lohnt auch ein Vorbeischauen kurz 
vor Filmstart um 20:15 Uhr. 
Veranstalter der Freiluft-Kinoabende 
ist der Bürgerverein „FlanierRevier 

Lichtenrade“. Der Verein ist im Rah-
men der Mitarbeit beim „Aktiven 
Zentrum Lichtenrade Bahnhofstra-
ße“ gegründet worden. Vereinsziel 
ist es, die Lebensqualität im Stadtteil 
Lichtenrade auf kultureller, sozialer 
und wirtschaftlicher Ebene zu för-
dern. 

24. & 25. September:
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Er ist ein Relikt aus einer unterge-
gangenen Welt, der steinerne Be-
weis nationalsozialistischen Grö-
ßenwahns – mit dem sogenannten 
Schwerbelastungskörper in der 
Tempelhofer General-Pape-Straße 
sollte einst getestet werden, ob der 
Berliner Boden den geplanten Mo-
numentalbauten für die neue 
„Welthauptstadt Germania“ stand-
halten kann. Mit der Installation 
von 13.000 rostigen Nägeln im In-
neren erinnert die Berliner Künst-
lerin Sonya Schönberger an das 
große menschliche Leid, das mit 
dem Bau des Klotzes verbunden 
war. 
Nicht weit entfernt vom Bahnhof 
Südkreuz und der Zentrale des Ro-
bert-Koch-Instituts steht er seit 80 
Jahren, umgeben von hohen Bäu-
men: Unvorstellbare 12.650 Ton-
nen wiegt der Schwerbelastungs-
körper, das zylindrische Monstrum 
aus unbewehrtem Beton und 
Stahlbeton ragt 14 Meter in die 
Höhe und sogar 18 Meter tief in 
die Erde, hat 21 Meter Durchmes-

ser. Errichtet wurde es 1941/42 vor 
allem von tausenden französischen 
Zwangsarbeitern, die unter men-
schenunwürdigen Bedingungen in 
30 Baracken mit je 200 Insassen 
auf dem nahen Tempelhofer Feld 
eingepfercht waren. Viele von ih-
nen starben. An sie will die Künst-
lerin erinnern. 
„Die zum Arbeiten gezwungenen 
Menschen waren während der Zeit 
des Zweiten Weltkriegs Teil des 
Alltags. Man leugnete ihre Anwe-
senheit nicht und hinterfragte sie 
sie auch nicht“, sagt Sonya Schön-
berger. „Der tägliche Anblick sug-
gerierte eine Normalität, die kein 
Gefühl von Verantwortung und 
Schuldbewusstsein erzeugte. Dies 
verhinderte nach dem Krieg und 
zum Teil bis heute eine ausreichen-
de Beschäftigung mit dem Thema.“ 

Zwischen 2012 und 2014 suchten 
Mitarbeiter des Landesdenkmal-
amts und Wissenschaftler der Frei-
en Universität auf dem Gelände 
des Tempelhofer Felds nach Spu-
ren aus dieser dunklen Zeit. Sie 
fanden unter anderem 14.000 Nä-
gel, mit denen die Baracken der 
Zwangsarbeiter zusammengezim-
mert worden waren. 13.000 davon 
durfte Sonya Schönberger neh-
men, die sich bereits seit Jahren mit 
Kunst rund um die NS-Zeit be-
schäftigt. 
Sie entschied sich für eine Installa-
tion im Inneren des Schwerbela-
stungskörpers. Auf einer rund 30 
Quadratmeter großen begehbaren 
Fläche zog sie einen roten Holzbo-
den ein, verteilte darauf die Nägel. 
Besucher dürfen den Raum betre-
ten, sollten aber festes Schuhwerk 

Kunst im Nazi-Klotz: 13.000  
rostige Nägel gegen das Vergessen 

Tempelhof

So sollte das Zentrum der „Welthauptstadt Germania“ aussehen: Im Nor-
den die Große Halle mit dem gewaltigen Wasserbecken, im Süden der Tri-
umphbogen (Pfeil).                      Repro: Bothe

Die Künstlerin: Sonya Schönberger, 
die an der Freien Universität stu-
diert hat, stellte unter anderem be-
reits in den USA, Israel, Pakistan 
und Kanada aus. Foto: privat

Ein roter Holzboden, darauf verteilt 13.000 rostige Nägel, ganz hinten ein Spiegel – das ist die Installation der 
Künstlerin Sonya Schöneberger.              Foto: Bothe

Theater ohne 
Sprache

Schloss Britz

Im Schloss Britz wird langsam 
aber sicher wieder das normale 
Programm aufgenommen.Im 
September startet man mit einem 
Gastspiel des „Weiten Theaters“ 
und dem Stück La Luna. Als 
Hommage an die Stummfilmära 
und an den Künstler George Me-
liès findet die Open Air Theater-
Inszenierung „La Luna“ ohne 
Sprache, mit Großpuppen und 
Stummfilmfiguren  statt. 
Stummfilm-Darsteller entsprin-
gen einer Leinwand. Aus Zeit, 
Raum und Dimension gefallen, 
wandelt diese illustre Gesell-
schaft staunend umher. Voller 
Sehnsucht, phantasiedurstig und 
experimentierfreudig begeben sie 
sich auf eine Reise, um uns allen 
mehr Magie zu schenken. Der 
Mond ist ihr Ziel. Doch was er-
wartet sie im All? Neben der 
schimmernden, fluoreszierenden 
Oberfläche lauert die geheimnis-
volle, dunkle Seite des Mondes. 
Vieles ist nicht so, wie es er-
scheint. Trugbilder, kabarettisti-
sche Reigen, Schwerelosigkeit 
und betörende Musik verspre-
chen ein poetisches Abenteuer 
der Entdeckungen. 
Regie bei dieser internationalen 
Koproduktion vom Theater des 
Lachens (Frankfurt/Oder), Teatr 
Animacii (Poznan/Polen) und 
Das Weite Theater (Berlin) führt 
Alexei Leliavski aus Minsk. Ge-
meinsam mit sieben Puppenspie-
lern entführt er das Publikum bei 
beginnender Dämmerung in eine 
Welt der Phantasie und der Träu-
me. Sind wir nicht alle ein biss-
chen Luna? 
Gastspiel | Das Weite Theater – 
La Luna 
Regie: Alexei Leliavski / 
Szenografie: Judith Mähler Ko-
stüme: Anke Lenz 
Spiel: Torsten Gesser, Arek Pora-
da, Björn Langhans, Martin Karl, 
Clara Fritsche 
Sylvia Zajkowska, Martha Bert-
hold / Musik: Piotr Klimek 
Eintritt: 18 €, erm. 13 €  

Mi., 8. und Do., 9. Sept.,  
19.30 Uhr   

Freilichtbühne Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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� tragen... Sonya Schönbergers Aus-
stellung ist noch bis 31. Oktober 
jeweils Dienstag bis Donnerstag 
sowie Samstag und Sonntag von 13 
bis 18 Uhr geöffnet, der Eintritt ist 
frei. 
Die Menschen bekommen dort ei-
nen Eindruck davon, wie sich die 
Stadt nach den Vorstellungen 
Adolf Hitlers verändert hätte. Be-
reits 1935 beauftragte er seinen 
Lieblingsarchitekten Albert Speer 
damit, Pläne für ein neues Berlin 
zu entwerfen. Der plante als Kern-
stück der „Welthauptstadt“ zwei 
gewaltige Magistralen, eine 50 Ki-
lometer lange Ost-West-Achse und 
eine 40 Kilometer lange Nord-Süd-
Achse. Während entlang der Ost-
West-Achse lediglich der Neubau 
einiger Museen vorgesehen war, 
sollte auf der Nord-Süd-Achse das 
sechs Kilometer lange und 120 
Meter breite Teilstück zwischen 
Nord- und Südbahnhof zum ei-
gentlichen Prachtboulevard „Ger-
manias“ werden.  
An seinem nördlichen Ende am 
Spreebogen - etwa in Höhe des 
heutigen Kanzleramts - sollte die 
320 Meter hohe „Große Halle“ 
(zum Vergleich: der Funkkturm 
misst 146,7 Meter) mit Zuschauer-
tribünen für rund 180.000 NS-An-
hänger entstehen. Der gigantoma-
nische Bau aus Granit und Mar-
mor sollte mit dem 17-fachen Vo-
lumen des Petersdoms in Rom die 
mit Abstand größte Kuppel der 

Welt werden und die Macht des 
III. Reiches demonstrieren. Hinter 
dem Gebäude war ein 1200 x 400 
Meter großes Wasserbecken ge-
plant, in dem sich die Halle spie-
geln sollte. 
Am südlichen Ende, in Tempelhof, 
war nach Pariser Vorbild ein 170 
Meter breiter Triumphbogen ge-
plant, der das französische Origi-
nal mit 117 Metern Höhe jedoch 
um gut das Zweieinhalbfache über-
troffen hätte. Um den Triumphbo-
gen noch gewaltiger erscheinen zu 
lassen, sollte die Nord-Süd-Achse 
an dieser Stelle erhöht werden. 
Nach erfolgreich abgeschlossenen 
Tests mit dem sandigen Berliner 
Boden wäre der Schwerbelastungs-
körper dann unter einer Asphalt-
decke verschwunden. 
Der Krieg durchkreuzte die Pläne 
der NS-Führung. „Doch der 
Schwerbelastungskörper blieb 
auch danach eine Last“, so Sonya 
Schönberger. Denn wegen seiner 
Nähe zum dicht bewohnten Loe-
wenhardtdamm konnte er nicht 
gesprengt werden. So geriet der 
Klotz in Vergessenheit, bis er 1995 
unter Denkmalschutz gestellt und 
zu einem Informationsort entwik-
kelt wurde. 
Sonya Schönberger: „Er ist ein 
Mahnmal für das, was Menschen 
zulassen, was sichtbar passiert ist, 
was möglich war. Er ist ein grauer 
Klotz, der gebrochen werden 
muss.“                         Matthias Bothe 

Er war ein Pendler zwischen den 
Welten, fuhr im Porsche durchs 
damalige Ost-Berlin und brachte 
mit österreichischem Charme 
selbst hartgesottene Stasi-Leute 
zum Schmunzeln. Otto Prokop 
(1921 – 2009) war nicht nur eine 
schillernde Persönlichkeit, son-
dern auch ein genialer Mediziner. 
30 Jahre lang leitete er das Institut 
für Gerichtsmedizin an der Cha-
rité. 
Seinem Leben und Werk ist jetzt 
jetzt die Ausstellung „Sezierte 
Wahrheiten – Otto Prokop und 
sein Institut für Gerichtliche Me-
dizin im geteilten Berlin“ in der 
Polizeihistorischen Sammlung im 
Polizeipräsidium gewidmet. In 
fünf Kapiteln zeichnet die Schau 
seinen Weg nach. 
1957 hatte der gebürtige St. Pöl-
tener, der nach seiner Entlassung 
aus amerikanischer Kriegsgefan-
genschaft in Bonn studiert und 
gearbeitet hatte, einen Ruf an die 
Charité erhalten. Das außerge-
wöhnliche Renommée der Klinik 
reizte ihn so sehr, dass er den Ruf 
annahm und mitten im Kalten 
Krieg gemeinsam mit seiner Frau 

in die DDR zog, sogar auf dem 
Charité-Gelände wohnte. Später 
sagte er: „Ich hatte nicht die ge-
ringsten politischen Bedenken.“ 
Sich selbst emp-
fand er als „völlig 
u n p o l i t i s c h e n 
Menschen“. Im 
Laufe seiner Kar-
riere führte Otto 
Prokop etwa 
40.000 Sektionen 
durch, darunter 
auch an vielen 
Mauertoten. 
Jahre nach seinem 
Tod avancierte er 
noch zum Fern-
sehstar: In der 
dritten Staffel der 
ARD-Serie „Charité“ war Prokop 
eine der zentralen Figuren,  wurde 
vom österreichischen  Schauspie-
ler Philipp Hochmair (47)  ge-
spielt. MB 
Polizeipräsidium, Platz der Luft-
brücke 6, bis 30. September Mon-
tag bis Mittwoch 9 bis 15 Uhr. 
Negativer Test oder Impfnach-
weis sowie Tragen einer FFP2-
Maske erforderlich. 

Ausstellung über einen 
legendären Mediziner 

 Polizeipräsidium Tempelhof 
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Besucher können wieder mit Wein 
und Musik am Dorfanger feiern 

Lichtenrade

im deutschsprachigen Raum.  
Und nicht ohne Grund hat der be-
kannte Berliner Sternekoch Kolja 
Kleeberg, seines Zeichens ja ausge-
bildeter Sänger und Schauspieler, 
diese Band zu seiner Haus- und 
Hofband gemacht. Bei Auftritten 
von Krüger Rockt! singt und rockt 
er dementsprechend regelmäßig 
mit. 
Und jetzt kommt der Knochen 
zum Hund. Vergesst den Stehgei-
ger, der von Tisch zu Tisch fla-
niert. Rock’n’Roll goes walking. 
Denn wer glaubt, dass man Krüger 
Rockt! ausschließlich auf den gro-
ßen Bühnen antrifft, der irrt, denn 
die Band hat sich auf die Fahne ge-
schrieben „es gibt den Ort nicht, 
an dem man nicht spielen kann“, 
und so entwickelten sie eine Art 
fahrbarer Bühne, in dem alles Not-
wendige an Technik batteriebetrie-
ben integriert ist. Obendrauf das 
Piano, Kontrabass und Gitarre 
spielen den Wagen per Funk an 
und ein kleines Drumset befindet 
sich auf einem Sackkarren. Damit 
rollen die Jungs dann um den Lich-
tenrader Dorfteich. Krüger Rockt! 
ist mehr als nur Musik – es ist ein 
Erlebnis! 

Und die Jazzpolizei (Sa und So, 
ganztägig), eine akustische Mar-
ching Band bewaffnet mit Mega-
phon und Trompete, Banjo und 
Sousaphon, gibt dem Hot Jazz ge-
nau das zurück, was ihm verbiester-
te und ‘in Ehren ergraute’ Studien-
räte und Zahnärzte gründlich aus-
getrieben haben: den Spaß und die 
Lust am Spiel fürs (und mit dem) 
Publikum. 

Und aus Frankreich kommt Gil-
bert, le Saltimbanque de Paradis, 
einer der letzten Vetreter jener fast 
ausgestorbenen Spezies von Arti-
sten, die mit ihren sensationellen 
und auch kuriosen Darbietungen 
auf der Straße das Publikum in ih-
ren Bann zogen.  
Er fasziniert das Publikum mit 
Zaubertricks und komischen 
Nummern, begleitet von der klei-

Viele Besucher kennen ihn schon, Gilbert, Feuerschlucker, Varieté-Künstler 
oder Zauberer. Er wird nicht nur live dabei sein, sondern seine interessante 
Lebensgeschichte ist auch im Film zu sehen.            Foto: Königsberg

Das Leben hat uns wieder“, 
freuen sich die Veranstal-
ter des Lichtenrader 

Weinfestes, „ allerdings noch mit 
kleinen Einschränkungen, denn 
Einlass gibts nur für die drei gro-
ßen G’s: Geimpft, Genesen oder 
Getestet“. Und immerhin steht da-
mit dem ältesten und wahrschein-
lich schönsten Berliner Weinfest, 
dem legendären Lichtenrader 
Wein- und Winzerfest rund um 
den idyllischen Dorfteich nichts 
mehr im Wege. 2021 findet es zum 
sage und schreibe 34. Mal statt.  
Auf so eine lange Tradition können 
in Berlin nur wenige Veranstaltun-
gen zurückblicken. Vom 10. - 12. 
September 2021 präsentieren wie-
der rund 30 Winzer aus ganz 
Deutschland ihre edlen Tropfen. 
Menschen, die Wein machen, tref-
fen auf diejenigen, für die sie das 
tun: persönlich, kompetent und 
vor allem gut gelaunt! Nach Her-
zenslust kann gefachsimpelt wer-
den. Oder der laue Abend bei ei-
nem Fläschchen Wein genossen 
werden, dazu ein passender Snack 
– von Flammkuchen bis zu Käse-
spezialitäten - bei Live-Musik und 
mit guten Freunden! 
Apropos Live-Musik: Auch wenn 
es in diesem jahr keine große Büh-
ne geben wird, muss man darauf 
nicht verzichten. Mit „Krüger 
Rockt!“ und der „Jazzpolizei“ 
kommt die Musik zum Publikum 
und nicht umgekehrt. 
Krüger Rockt! (Fr und Sa, ab 18 
Uhr) – das sagt eigentlich schon al-
les. Dafür steht eine Rock’n’Roll 
Band, die ihr Genre „authentischer 
als ihre Originale“ (Frankfurter 
Rundschau) präsentiert.  
Zentrale Figur, Bandleader und 
Namensgeber ist der Heidelberger 
Boogie Woogie Pianist Harald 
Krüger, „der beste Jerry Lee Lewis 
der Republik“ (Süddeutsche Zei-
tung). Die Gitarre bedient der „Pi-
rate of Rock’n’Roll“ Joachim Vill-
wock, ein virtuoser Könner an sei-
nem Instrument. Patrick Daniel 
alias „Killerhase“ bearbeitet seinen 
Kontrabass aus allen möglichen 
und unmöglichen Lebenslagen 
und dabei tackert sein Slap präzise 
wie ein Uhrwerk. Und mit Walt 
Bender besitzt Krüger Rockt! ei-
nen der begnadetsten Schlagzeuger 

Die Gäste müssen nicht nur Bühne kommen, um Musik zu erleben, sondern die Musiker kommen zu den Gästen, 
wie hier „Krüger rockt!“

Wein- und Winzer
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Und auch wieder mit dabei: die Jazzpolizei, die keine Strafmandate ver-
teilt, dafür viel gute Laune.

nen imaginären Flohdame Fifine, 
die mit waghalsigem Salto von ei-
nem hohen Turm ins Wasserbek-
ken springt. Und niemand speit so 
großartige Feuerfontänen wie Gil-
bert, der einst vor dem Pariser 
Centre Pompidou die Straßenarti-
stenszene organisierte und schon 
mit vielen Großen dieser Welt wie 
Audrey Hepburn, Anthony Per-
kins oder den Bee Gees gearbeitet 
hat.  
Um jeweils 19.00 Uhr beginnt eine 
filmische Dokumentation über das 
außergewöhnliche Leben dieses 
einzigartigen Gauklers (Kino im 
Zelt neben dem Zirkuswagen). 
Der ökumenische Gottesdienst der 
Lichtenrader Kirchengemeinden 
findet wie gewohnt am Sonntag, 
den 12. September 2021, in Höhe 
der Dorfkirche statt. 
Ergänzt wird das Lichtenrader 
Weinfest durch eine lebendige 
Kunstmeile. Töpfer, Maler, Mode- 
und Schmuckdesigner stellen hier 
ihre Produkte aus, lassen sich bei 
der Arbeit über die Schulter schau-
en und verkaufen ihre selbst gefer-
tigten Kunst-Stücke an Ort und 
Stelle. Genau das Richtige, um sich 
rundherum auszustatten, denn ob 
praktisch-schön, überraschend-
edel oder überflüssig-genial - sie 
haben immer eines gemeinsam: Sie 
sind originell - und - original! 
Und weil es zum Wein- und Win-
zermarkt Lichtenrade 2020 so vie-
len Besuchern eine große Freude 
war: Der Kunstschmied Falk La-

xander ist diesmal auch wieder da-
bei! 
Es ist eine Zeitreise ins Mittelalter 
– zum Anfasse und Mitschmieden 
– für Kinder ab 8 Jahren, Jugendli-
che und auch für Erwachsene ein 
fesselndes Erlebnis: In einem kurz-
weiligen Schmiedekurs werden 
kleine Hufeisen als Andenken, An-
hänger oder Herzchen gefertigt. 
Wie geht das? 
Der Schmied führt die wichtigsten 
Handgriffe vor. Dann probiert es 
ein Jeder selbst, ein Stück Eisen zu 
formen. 
Kosten: je nach Werkstück zwi-
schen 4 und 10 Euro pro Teilneh-
mer(in). Keine Vorkenntnisse er-
forderlich. Handwerkliches Ge-
schick von Vorteil. Zur Sicherheit 
sollte die „Arbeitskleidung“ 
schwer entflammbar und die Schu-
he aus festem Leder beschaffen 
sein. 
Anmeldung vorteilhaft: über das 
Kontaktformular: https://www.fa-
mily-and-friends-ev.de/kontakt 
oder per E-Mail: stadtkultur@fa-
mily-and-friends-ev.de oder über 
Whatsapp: 0178 629 63 25 

Auf einen Blick 
Fr., 10. und Sa., 11. September,  

12.00 – 23.00 Uhr 
So., 12. Sept., 12.00 – 20.00 Uhr 

Dorfteich Alt-Lichtenrade,  
12309 Berlin 

umsonst & draußen 
ÖPNV: S-Bhf Bahnhofstraße und 
Schichauweg, Bus 175, 176, 275, 

M76, X76

Wer nicht zu den Geimpften und 
Genesenen gehört, kann sich in 
der Nachbarschaft auf kurzfristig 
testen lassen: 
 
• Testzentrum Gesundheitsnetz-
werk, Marienfelder Chaussee 170, 
8 - 19 Uhr (ohne Anmeldung) 
• Apotheke am Lichtenrader 
Damm 49, Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 

Uhr (mit Anmeldung bei 
www.apotheke-am-Lichtenrader-
damm.de) 
• Sporteve, Lichtenrader Damm 
160, Fr 8 - 17:30 Uhr, Sa 9 - 14 
Uhr, So 9 - 12 Uhr (ohne Anmel-
dung) 
•  Goldwell Style, Bahnhofstraße 
27, 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr (oh-
ne Anmeldung) 

Testzentren in Lichtenrade: 

15inzerfest 2021
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Das Weingut Kurt Müller liegt am 
südlichen Ortsrand von 
Ellenz/Mosel in einem 1904 tradi-
tionell aus Bruchstein erbauten 
Winzerhaus. Die Weinberge lie-
gen im Herzen des Ellenzer Gold-
bäumchens. Die Weine stammen 
aus den Ellenzer Lagen Altarberg, 
Kurfürst und aus der Terrassenla-
ge Rüberberger Domherrenberg. 
Heute wird auf 4 ha Rebfläche 
überwiegend Riesling und etwas 
Müller-Thurgau (Rivaner) ange-
baut. Dazu kommt ein Weinberg 
mit Weißem Burgunder und seit 
1993 baut das Weingut mit den 
Rebsorten Spätburgunder und 
Dornfelder auch etwas Rotwein 
an. 
Auf eine natürliche und umwelt-
schonende Bewirtschaftung der 
Weinberge legt die Familie Müller 
großen Wert. Durch den Anschnitt 
kleiner Fruchtruten im Winter, ei-
ner verhaltenen mineralische 
Düngung im Frühjahr bei guter 
Humusversorgung der Weinbergs-
böden; einer ordentlichen Laubar-
beit und Ausdünnung von über-
zähligen Trauben im Sommer und 
einer selektiven Lese im Herbst 
erntet Winzer Rudolf Müller Trau-
ben von überdurchschnittlicher 
Qualität. 
Schonender Umgang beim Kel-

tern der Trauben und eine langsa-
me, temperaturgeführte Vergärung 
in den Gewölbekellern sichern die 
Qualität. Der Rotwein wird aus-
schließlich nach klassischer Me-
thode im geschlossenen System 
auf der Maische vergoren. Bis zur 
Abfüllung im April/Mai reifen die 
Weine meist im modernen Edel-
stahltank oder je nach Weintyp im 
Fuderfaß aus Eichenholz. Zum 
Verkorken verwendet das Weingut 
nur Naturkorken oder Verschlüsse 
aus hochwertigem Kunststoff ge-
hobener Qualität. Damit stellt der 
Winzer sicher, dass der Wein lan-
ge gelagert werden kann. 
In der Lage am Rüberberger 
Domherrenberg reifen hervorra-
gende Rieslingweine. Hier 
herrscht durch die gute Ausrich-
tung zur Sonne ein besonderes 
Klima, in dem sich nicht nur die 
Weinreben, sondern auch seltene 
Tiere und Pflanzen wohl fühlen. 
Der hier anstehende graue Schie-
fer besitzt die Eigenschaft, am Ta-
ge die Sonnenwärme zu speichern 
und in der Nacht an die Rebstöcke 
abzugeben.  

Weingut Kurt Müller 
Im Goldbäumchen 1 

56 821 Ellenz / Mosel 
Telefon:  02673 / 1413 

www.Weingut-Mueller.de

Das Weingut Kurt Müller liegt am südlichen Ortsrand von Ellenz/Mosel 
in einem 1904 traditionell aus Bruchstein erbauten Winzerhaus. In der 
Saison kann auch vor dem haus probiert werden

Vorgestellt: Weingut Müller 

Hochwertige Weine aus  
Steilhängen an der Mosel

Der Tipp zum Wein  

Wein: Jung trinken oder 
lieber länger lagern? 
Für die Lagerung bekommt dem 
Wein ein kühler, feuchter Keller 
am besten, der geruchsneutral, 
dunkel und erschütterungsfrei sein 
sollte. Ideal für die Weinlagerung 
ist eine Durchschnittstemperatur 
von 10 - 12°C. Für den Profi emp-
fiehlt sich natürlich alternativ ein 
Weinklimaschrank, der die idealen 
Bedingungen des Weinkellers si-
muliert. 
Wer solche Bedingungen nicht 
hat, muss aber nicht auf den eige-
nen Weinvorrat verzichten. Ein 
kühler Platz in der Wohnung, wo 
die Temperaturen nicht allzu sehr 
schwanken, tut es auch, oft ist dies 
das Schlafzimmer. Unter dem Bett 
findet sich immer Platz für einige 
Flaschen Wein. Grundsätzlich gilt, 
dass der Wein umso schneller reift, 
je höher die Umgebungstempera-
tur ist. Temperaturen über 20°C 
sind ungeeignet, starke Geruchs- 
oder Lichteinwirkung in ebenfalls 
zu vermeiden. 
Für die langjährige Lagerung soll-
ten Weine, die mit Korken ver-
schlossen sind, liegend aufbewahrt 
werden, damit der Korken nicht 
austrocknet und einschrumpft. 
Zusätzlichen Schutz für hochwer-
tige Gewächse bietet die Versiege-
lung der Korken mit speziellem 
Siegellack. Mit Kork verschlossene 
Weine, die für den schnelleren 
Konsum gedacht sind, können 
über einen Zeitraum von 1 – 2 
Jahren auch stehend aufbewahrt 
werden, da die Feuchtigkeit aus 
dem Flascheninneren den Korken 
ausreichend feucht hält. 
Weine mit Kunststoffkorken, 
Schraubverschluss, Kronkorken 
oder Glasverschluss können be-
denkenlos stehend aufbewahrt 
werden. 
Jeder Wein ist ein Individualist. 
Daher ist auch die Lebenserwar-
tung sehr unterschiedlich. Man 
kann jedoch generell sagen, dass 
Weine umso länger haltbar sind, je 
höher der Gehalt an Alkohol, Sü-
ße, Säure und - beim Rotwein – an 
Gerbstoff ist. Dabei kommt es auf 
die Summe dieser Inhaltsstoffe an. 
Das heißt, edelsüße Spezialitäten 
wie Trockenbeerenauslesen oder 
Eisweine, die auch noch eine fri-
sche Säure mitbringen und im Al-
koholgehalt nicht allzu niedrig 
sind, können unbesehen 20 Jahre 
oder noch länger aufbewahrt wer-
den. Sie entwickeln ihre volle Rei-
fe und Eleganz oft erst nach eini-
gen Jahren und sind außergewöhn-
liche Geschenke zu ganz besonde-
ren Anlässen, wie beispielsweise 
zur Hochzeit. Denn was kann man 

sonst noch aus seinem Geburts-
jahr genießen? 
Ebenfalls Jahrzehnte haltbar sind 
hochwertige Rotweine mit einem 
hohen Gerbstoffanteil und Alko-
holgehalten von 13 vol.% oder 
mehr, insbesondere wenn sie auch 
noch im Barrique-Fass gereift sind. 
Basisqualitäten trockener Weine 
sollten innerhalb von 3 Jahren ge-
trunken werden. Im Premiumbe-
reich sind bei trockenen Weinen 
auch 5-10 Jahre kein Problem. Bei 
lieblichen Spät- und Auslesen, ins-
besondere von der säurebetonten 
Sorte Riesling, kann man den Vor-
rat unbesorgt noch etwas länger 
pflegen. 

Sekt schmeckt am besten frisch. 
Markensekte sollte man möglichst 
kurzfristig vor dem Genuss kaufen 
und maximal ein Jahr lagern. Win-
zersekte vertragen auch eine 2-3-
jährige Aufbewahrung. 
Rosé und Weißherbst schmecken 
jung getrunken am besten, denn in 
den ersten Jahren kommen die 
ausgeprägten Fruchtaromen am 
deutlichsten zur Geltung. Sie sind 
selten für die lange Lagerung ge-
dacht, dementsprechend sollte 
man sie nicht länger als 1-2 Jahre 
aufbewahren. 
Beim Einkauf von Weinen, die für 
eine längere Lagerung gedacht 
sind, empfiehlt es sich, eher ein 
wenig mehr einzukaufen. Es ist 
ungemein spannend in Abständen 
von einigen Jahren den gleichen 
Wein immer wieder zu probieren 
und seine Reifeentwicklung zu 
verfolgen. Es lohnt sich also, nicht 
nur einzelne Flaschen zu kaufen, 
sondern auch mal sechs oder gar 
zwölf Flaschen über längere Zeit 
aufzubewahren. Die Zeit der voll-
endeten Reife herauszuschmecken 
und den Wein dann auf seinem 
Höhepunkt bei einer Festlichkeit 
zu trinken ist für viele Weinkenner 
die schönste Freude. Sie erfordert 
jedoch auch ein wenig Übung und 
Sie sollten sich auch hier den Rat 
von Fachleuten oder von dem 
Winzer, bei dem der Wein gekauft 
wurde, einholen. Hilfreich sind 
zudem Fachbücher oder spezielle 
Weinseminare zum Thema. 

Wein- und Winze
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Vorgestellt: Weingut Kost  

Das Familienweingut im rheinhes-
sischen Hügelland besteht nun 
schon in sechster Generation und 
das Wissen der Vorgänger fließt in 
die Weinbereitung genauso ein , 
wie neue Erfahrungen und Ent-
wicklungen im Weinbau. Denn die 
Winzerfamilie  lebt von und mit 
der Natur. Und so wie die Natur in 
einem stetigen Prozess der Anpas-
sung ist, so ist es auch das Weingut 
Kost. Mit dieser 
P h i l o s o p h i e 
werden die 10 
ha Weinberge 
nun schon seit 
knapp 200 Jah-
ren gehegt und 
gepflegt.  
Dadurch entste-
hen wunderbare 
Weine. Typisch 
für Rheinhessen 
und seine Bö-
den ist dabei die 
Sortenvielfalt. 
Egal ob rot, weiß oder rosé, egal ob 
trocken, halbtrocken, mild oder 
edelsüß. Der Winzermeister Alex-
ander Kost kreiert in seinem Keller 
Weine für jeden Geschmack. Tat-
kräftig wird er dabei von seinen El-
tern und seiner Frau unterstützt.  
Damit jeder seinen Wein findet, ist 
die persönliche Beratung ganz 
wichtig. Als reiner Familienbetrieb 

kennen alle Familienmitglieder die 
Weine dabei von Beginn bis Ende. 
Sie wissen um Entstehung und 
Entwicklung, haben die Reben 
und den Wein begleitet. Sie sind 
mit allen Weinen vertraut und ste-
hen voll und ganz hinter jedem 
Produkt.   
Eine Auswahl der Weine präsen-
tiert das Weingut Kost auch in die-
sem Jahr wieder auf dem Weinfest 

in Lichtenrade rund um den Lich-
tenrader Dorfteich. Dort können 
Sie sich selbst ein Bild von Qualität 
und Geschmack der „kost“lichen  
Weine machen. 

Info: Weingut Kost 
55457 Horrweiler bei Bingen  

am Rhein 06727 -315 
www.kostwein-gut.de

Motto: Tradition mit der 
Moderne zu verbinden 

Auf eine lange Tradition kann das Weingut Kost am Rhein zurückblicken, 
bleibt aber auch aufgeschlossen für die Moderne.

17Winzerfest 2021
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Seit 73 Jahren wird im Weingut 
von Karl-Heinz Frey Wein ange-
baut. Mit dem Weingut wurde 
aus einer Leidenschaft ein Beruf 
gemacht, und hat diese Leiden-
schaft aus die vier Söhne und 
auch auf die Enkel vererbt. Die 
Freys, das sind drei aktive Genera-
tionen, die sich alle mehr oder 
weniger intensiv mit dem Thema 
Wein beschäftigen, und bei Fra-
gen immer zur Verfügung stehen 
und für Sie da sind. 
„Ein Beruf, der eigentlich keiner 
ist, denn wir sehen es eher als Be-
rufung denn als Arbeit, wir ma-
chen Wein aus und mit Begeiste-
rung“, sagt auch Hermann Frey, 
der mittlerweile die Geschäfte 
führt.  
„Was uns dabei ausmacht sind vor 
allem Mut zum Risiko: Wir pro-
bieren gerne neue Rebsorten aus, 
schauen, ob sich diese auch für 
das rheinhessische Klima und die 
Böden eignen und ob sie von den 
Kunden, angenommen werden.“ 
Mittlerweile gibt es 35 Rebsorten 
im Anbau – eine Seltenheit in der 
rheinhessischen und deutschen 
Weinwelt. 
Als Versuchsweingut der deut-
schen Landesanstalten für Reben-
züchtungen dürfen wir auch selte-

ne oder für unsere Region unge-
wöhnliche Rebsorten kultivieren. 
Da dies unsere große Leiden-
schaft ist, verfügen wir über ein 
breites Rebsortenspektrum. So 
haben wir neben den Rheinhessi-
schen Klassikern Silvaner, Ries-
ling, Müller-Thurgau, Spätbur-
gunder und Portugieser auch un-
typisch-rheinhessische Rebsorten 
wie z.B. Trollinger oder Lember-
ger (die württembergischen Klas-
siker) und darüber hinaus auch 
untypisch-deutsche Sorten wie 
Grüner Veltliner und Blauer 
Zweigelt im Anbau. 
Die Region Rheinhessen und vor 
allem die Löss-Lehm-Böden um 
Guntersblum machen dies erst 
möglich: „Die Böden, die diese 
Vielfalt erst zulassen sind ein Ge-
schenk, das wir jeden Tag aufs 
Neue schätzen. Ein naturnaher 
und umweltschonender Anbau 
liegt uns deshalb sehr am Herzen 
und wird nicht nur draußen im 
Weinberg, sondern auch im Kel-
ler beim Ausbau der Weine be-
folgt.“ 

Familienweingut Karl-Heinz Frey 
Hauptstraße 81,  

67583 Guntersblum 
Tel.: 06249 2234 

www.frey-wein.de

Vorgestellt: Familienweingut Karl-Heinz Frey  

Die Böden in Rheinhessen 
lassen die Wein-Vielfalt zu

Drei aktive Generationen sind im Familienweingut Karl-Heinz Frey 
im Einsatz für den Wein.

Vorgestellt: Winzer Fritz und Markus Kohl 

 „Gute Weine wachsen im 
Weinberg nicht im Keller“
„Guter Wein wächst im Weinberg 
und wird nicht im Keller gemacht“ 
- oft gehört, vielleicht auch abge-
droschen, aber dennoch zutref-
fend, darin sind sich Junior und Se-
nior Kohl vom Weingut Fritz Kohl 
aus Sausenheim einig. 
Im Weingut fließen zur Zeit Ideen 
und Inspiration aus zwei Genera-
tionen zusammen, wobei auch die 
vorhergehenden Generationen im 
Weingut stets präsent bleiben. 

„Unser Ziel ist es sortentypische 
Weine mit ihren spezifischen Ter-
roirnoten zu erzeugen. Bewährte 
Traditionen und neuste Erkennt-
nisse in Sachen. Weinbau und Kel-
lerwirtschaft in Einklang zu brin-
gen, das ist unsere Philosophie“, er-
klären die Winzer. 
Die ganze Familie Kohl lebt von 
und mit dem Wein. Die umwelt-
schonende und naturnahe Trau-
benerzeugung selbstverständlich. 
Bei einer Weinprobe im Weingut 
oder auch auf dem Weinfest bewei-
sen die Winzer, was freundliche 
und fachmännische Beratung ist. 
Das Weingut Fritz Kohl steht in 
der 4. Generation auf seinem heu-
tigen Standort Sausenheim. Fried-
rich Kohl, der Großvater des heuti-
gen Besitzers, errichtete 1920 das 
Hauptgebäude. Traditionsgemäß 
übernahm der Ältere, seiner beiden 
Söhne, Friedrich den Hof. Zusam-

men mit seiner Frau Ingeborg wur-
de der damals landwirtschaftliche 
Gemischtbetrieb zielstrebig ausge-
baut.  
Deren Sohn Fritz, heutiger Senior-
chef, legte nach zwei Jahren im el-
terlichen Betrieb, sowie einem 
Fremdlehrjahr im Weingut Schloss 
Ortenberg (Baden) 1972 seine Ge-
hilfenprüfung ab., 1975 legte er be-
reits die Winzermeisterprüfung ab. 
Er spezialisierte sich schnell auf sei-

nen erlernten Beruf; Landwirt-
schaft und Viehzucht wurden auf-
gegeben. Seitdem wurde die Wein-
baufläche stetig erweitert und der 
Flaschenweinverkauf forciert.  
1980 heiratet Fritz Kohl seine Frau 
Gabriele. Die gelernte Industrie-
kauffrau leitet heute das Büro, or-
ganisiert die Lieferfahrten und ist 
erste Ansprechpartnerin beim 
Weinverkauf. Beide tragen seit 
1991 die Verantwortung für den 
Betrieb. 1983 wurde Sohn Markus 
geboren - auch er hat sich wie sein 
Vater ganz dem Weinbau verschrie-
ben. 2010 ist Markus voll in den 
Betrieb eingestiegen. Zusammen 
mit seinem Vater leitet er nun die 
Geschicke des Weingutes. 

Fritz und Markus Kohl 
Leiningerstraße 59 

67269 Grünstadt-Sausenheim 
Telefon: 06359 / 5767 

www.weingut-kohl.com

Wein- und Winze
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Am 23. August wurden im 
rheinhessischen Lörzweiler 
erste Trauben der früh rei-

fenden Sorte Solaris mit einem an-
sprechenden Reifegrad für den Fe-
derweißen gelesen. Wie das Deut-
sche Weininstitut (DWI) weiter-
hin mitteilt, wird auch aus ver-
schiedenen Orten in der Pfalz für 
diesen Tag vom Lesestart berichtet. 
In diesem Jahr liegt die Reifeent-
wicklung der Trauben gut zwei 
Wochen hinter dem zehnjährigen 
Mittel und entspricht eher dem 
Niveau der 80er Jahre. 
2021 war insgesamt gesehen für 

die Weinerzeuger bis dato kein ein-
faches Jahr. Nachdem ein kühles 
und feuchtes Frühjahr für einen 
vergleichsweise späten Austrieb 
sorgte und anschließend in Baden 
und Württemberg teilweise noch 
Spätfrostschäden mit sich brachte, 
wuchsen die Reben im 
Juni so schnell, dass die 
Winzerinnen und Win-
zer Mühe hatten, mit 
dem Aufbinden nach-
zukommen. Erfreuli-
cherweise führte die et-
was verspätete Reben-
blüte aber dennoch zu 
einem vielversprechen-
den Fruchtansatz. 
So willkommen wie die 
ausgiebigen Nieder-
schläge dieses Jahres 
zum Auffüllen der Was-
serreserven in den 
Weinbergsböden wa-
ren, so problematisch 
waren sie für die Ge-
sunderhaltung der Re-
ben. Denn die außerge-
wöhnlich feuchte Wit-
terung brachte einen 
enormen Infektionsdruck durch 
den „Falschen Mehltau“ mit sich, 
der in allen Anbaugebieten auch zu 
merklichen Schäden führte und 
Ertragseinbußen zur Folge haben 

wird. Hier stellt sich die Situation 
bundesweit gesehen sehr heterogen 
dar. 
An der Ahr zerstörten die enor-
men Wassermassen neben den Be-
trieben auch rund zehn Prozent 
der 563 Hektar großen Rebfläche 
des Anbaugebiets. Dennoch ist 
man dort zuversichtlich, von den 
unbeschädigten Weinbergen - 
auch dank der Solidarität aus der 
Weinbranche - einen guten Jahr-
gang 2021 einbringen zu können. 
Bis die Hauptweinlese in den 
Weinregionen beginnen kann, 
wird es voraussichtlich noch bis 

Mitte September und in den Ries-
ling dominierten Regionen bis En-
de September dauern. In dieser fi-
nalen Reifephase ist die Witterung 
ganz entscheidend für die Jahr-
gangsqualität. Sie sollte in erster 
Linie möglichst trocken sein und 

idealerweise in einen schönen Alt-
weibersommer übergehen. Dann 
steht einem qualitativ guten Wein-
jahrgang 2021 nichts entgegen. 
 

Vorgestellt: Weingut Sauerweins 

Sauerweins pure Vielfalt in 
Lichtenrade genießen
Anfang des 17. Jahrhunderts wur-
den die Sauerweins erstmals an der 
oberen Mosel urkundlich erwähnt. 
Sie kamen damals aus Natters in 
Südtirol. 
Im Laufe der Generationen wurde 
immer etwas Wein angebaut, zu-
sammen mit Landwirtschaft und 
Zuerwerb bei Bahn, Handwerk 
oder Verwaltung. So war Matthias 
Sauerwein, Großvater von Erwin 
Sauerwein, nach 1945 Bürgermei-
ster im Amt Palzem. Von ihm wur-
de auch der heutige Betriebssitz 
1924 gegründet, jetzt ein großes 
Gebäude inmitten von Weinber-
gen. 

Edith und Erwin Sauerwein legten 
den Grundstein für das heutige 
Weingut, mit ihren Kindern Mat-
thias, Tobias, Timo und Andreas. 
Nach dem frühen Tod von Erwin 
im Jahre 2016, führen die Söhne 
Matthias und Timo das Weingut 
weiter. 
Von 2003 bis 2018 lief der Betrieb 
unter dem Namen Weingut Sonen-
buerg. Seit 2019 besinnen wir uns 
wieder auf unseren -für Winzer et-
was eigenwilligen- Familiennamen 
zurück. Weil wir sind nun mal die 
Sauerweins. 
Matthias und Timo, aufgewachsen 
auf dem Weingut, haben beide in 
Geisenheim Weinbau & Oenolo-
gie studiert. Nachdem sie Erfah-
rungen in renommierten Weingü-
tern in Deutschland, Frankreich, 
Österreich und Neuseeland gesam-
melt haben, leiten sie nun das 
Weingut. 
Edith, die Mutter von Matthias, 
Tobias, Timo und Andreas, ist das 
Rückgrat der Familie. Judith, die 
Ehefrau von Matthias, ist als 
Grundschullehrerin weniger in das 
Tagesgeschäft eingebunden. Mit 
ihrer Begeisterung für den Wein 
unterstützt sie Matthias jedoch im-
mer wieder gerne. Und seit Kur-
zem hält der kleine Theodor die 
ganze Familie auf Trab. 
Man vergisst es leicht, aber in ei-
nem Glas Wein steckt eine ganze 

Menge an Arbeit, die wir ohne un-
sere engagierten Mitarbeiter gar 
nicht schaffen würden. Bei der Ar-
beit im Weinberg, im Keller, im 
Lager, im Vertrieb, im Büro, im 
Gästehaus ... werden wir von einem 
motivierten Team unterstützt. 
Christian du Toit-Schmidt und 
Hans Lamberti bringen ihre Wein-
expertise bei uns im Vertrieb ein. 
Christian studierte Kunsthistorik 
bevor er dann doch auf Wein um-
schwenkte. Seit langem leitet er 
den Großteil unserer Verkostungs-
aktionen. Hans war einer unser er-
sten Kunden, in seinem Lebens-
mittelmarkt verkaufte er schon in 

den 80er 
Jahren unse-
re Weine. 
Nun betreut 
er unsere 
H a n d e l s -
kunden und 
Wiederver-
käufer. Ba-
s t i a n 
G r o s c h k e 
unterstützt 
uns als ge-
lernter Win-
zer tatkräftig 
im Keller 

und Weinberg. 
Beiderseits der Mosel -auf deut-
scher und luxemburger Seite- auf 
fast 20 km Mosellänge verteilt 
pflanzen wir weiße und rote Reb-
sorten an, darunter zu mehr als 
20% den Elbling, die älteste deut-
sche Rebe. Getreu unserem Motto 
"Pure Vielfalt" sind es mittlerweile 
20 verschiedene Rebsorten (Auxer-
rois, Cabernet Cortis, Chardon-
nay, Dornfelder, Dunkelfelder, 
Elbling, Gewürztraminer, Grau-
burgunder, Kerner, Ortega, Re-
gent, Riesling, Rivaner, Roter Ries-
ling, Sankt Laurent, Schwarzries-
ling, Solaris, Spätburgunder, Syrah 
und Weißburgunder). 
Die Vielfalt der Rebsorten spiegelt 
die Vielfalt unserer Region wieder. 
Unsere Böden in Palzem in Mosel-
nähe bestehen aus Muschelkalk. Es 
sind Ausläufer des Pariser Beckens. 
Sie erwärmen sich schnell, sind 
durchlässig und gerade für Elbling 
und die Burgundersorten gut ge-
eignet. 
1/3 unserer Weinberge sind Steilla-
gen - sprich sehr viel Handarbeit: 
vom Rebschnitt im Winter über 
die Laubpflege, Entblättern und 
Trauben halbieren im Sommer bis 
zur Handlese im Herbst. 

Sauerweins GbR Weingut 
Matthias & Timo Sauerwein 

Römerstr. 2, 54439 Palzem 
0 6583 - 444  

Erster Federweißer ist  
wieder erhältlich 

Auch auf Weinfest 

19Winzerfest 2021
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Ein Fest für die Augen er-
wartet die Besucher des 
Britzer Gartens in den kom-
menden Monaten. Rund 
7.000 Dahlien öffnen jetzt 
ihre Blüten zur großen Son-
derschau „Dahlienfeuer“ na-
he den Eingängen Sanger-
hauser Weg und Tauernal-
lee. 
 
Auf 2.200 qm präsentieren sich die 
Korbblütler bis zum Herbst in 
pudrigen Rosatönen, leuchtendem 
Orangerot, Purpur oder Bronze. 
Üppige Blumenfelder mit 270 Sor-
ten zeigen die Dahlie in großen far-
benprächtigen Gruppen in ihrer 
ganzen Vielfalt.  Besonderen Ak-
zente setzen die Kombinationen 
mit Sommerblumen und Gräsern. 
Begleitende Outdoor-Infoschau 
Wussten Sie, dass die Dahlie eine 
Blume der Azteken ist? In den Blü-
tewochen, dem sogenannten 
„Dahlienfeuer“, wird die üppige 
Farbvielfalt durch eine begleitende 
Infoschau vor Ort ergänzt. Besu-
cher*innen erfahren viele spannen-
de Fakten über Kultur und Pflege 
sowie über Klassifizierung und 
Kulturgeschichte der Dahlie. Eine 

Besonderheit der Dahlie ist, dass 
sie eigenständig neue Sorten bilden 
kann. Die sogenannten „Sports“ 
sind Farbmutationen in der an-
sonsten gleichbleibenden Blüte, 
die sich über mehrere Generatio-
nen durchsetzen und so neue Sor-
ten bilden.  
Bereits seit 2006 lädt der Britzer 
Garten zu dieser Blumenschau ein. 
Wenn der Sommer langsam aus-
klingt und die Tage wieder kürzer 

werden, trotzen die Dahlien dem 
Rhythmus der Jahreszeiten und er-
blühen bis zum ersten Frost in fast 
allen erdenklichen Farben und For-
men. 
Der Britzer Garten ist täglich ab 9 
Uhr bis zum Einbruch der Dunkel-
heit geöffnet. An den automatisier-
ten Eingängen kann man den Park 
mit Jahreskarte oder Online-Ti-
cket schon ab 7 Uhr betreten. 
 

Im Spätsommer erstrahlt wieder ein 
prachtvolles „Dahlienfeuer“  

 Britzer Garten

Ein Fest für die Augen erwartet die Besucher des Britzer Garten zum Dah-
lienfeuer im Spätsommer. Foto: Frank Sperling 

Die Bahnhofstraße hat 
wieder einen Wasserspender
Endlich hat auch die Bahnhofstra-
ße in Lichtenrade auf Höhe des 
Lichtenrader Grabens zwischen 
Zecher- und Briesingstraße einen 
Trinkbrunnen bekommen. Der et-
wa 1 Meter hohe blaue Wasser-
spender mit einem Durchmesser 
von ca. 40 cm besteht aus Gussei-
sen und ist einer von zurzeit 180 in 
Berlin. Der aufgestellte Trinkbrun-
nen vom Model Typ 1 oder Kaiser-
Brunnen ist benannt nach seinem 
Architekten Siegfried Kaiser.  
Auf den fünf übereinander liegen-
den Rohrelementen der Brunnen-
säule ist der Weg des Wassers aus 
der Erde zum Verbraucher darge-
stellt. Tatsächlich sind die Brun-
nen, die von Mai bis Oktober Was-
ser spenden, an das Frischwasser-
netz angeschlossen. So garantieren 
die Berliner Wasserbetriebe, die die 
Anlagen und die Wasserqualität in 
regelmäßigen Abständen überprü-
fen, beste Trinkwasserqualität. Im 
Gegensatz zu anderen Städten, wo 
das Wasser beispielsweise auf 
Knopfdruck sprudelt, setzt man in 
Berlin auf Brunnen, die einen per-

manenten Wasserstrahl abgeben, 
da diese weniger störanfälliger 
sind. Der Wasseraustritt erfolgt 
vom Seitenrand über eine Edel-
stahlkugel. Das Restwasser fließt 
über die Auffangschale mit ihrer 
wellenförmigen Abdeckung zu-
rück in die Kanalisation. 
Finanziert werden die Brunnen aus 
Landesmitteln. Die Wasserbetrie-
be sind für die Planung und dem 
Bau der Trinkbrunnen verantwort-
lich. Der städtische Versorger hatte 
zwischen 1985 und 2010 zwei 
Brunnenvarianten entwickelt. Die-
se werden seither im gesamten 
Stadtgebiet bevorzugt auf öffent-
lich stark frequentierten Plätzen 
aufgestellt. Die installierten Brun-
nen werden wegen der Frostgefahr 
nicht in den Wintermonaten be-
trieben.  
Je nach Länge und Aufwand der 
benötigten unterirdischen Rohrlei-
tungen kostet der Bau neuer Trink-
wasserbrunnen zwischen 12.000 
und 15.000 €.  
Mit dem Beschluss des Abgeord-
netenhauses zur Blue Community 

stellt das Land Berlin bis 2022 eine 
Million Euro für den Bau von noch 
mehr Trinkbrunnen zur Verfü-
gung. So wollen Senat und die Ber-
liner Wasserbetriebe Plastikmüll 
reduzieren, CO2 sparen und mehr 
Lebensqualität für Berliner schaf-
fen. 

M. Heimann

Neues digitales 
Angebot

Berlin

Die Umwelt- und Naturschutz-
ämter der Berliner Bezirke bie-
ten neuen digitalen Service an: 
Seit dem 16. Juni  ist für Anträge 
nach der Lärmschutzverordnung 
ein neues digitales Angebot der 
Berliner Umweltämter online. 
Das Pilotprojekt erreichte be-
reits im November 2020 den 3. 
Platz beim Wettbewerb „Berli-
ner Verwaltungspreis“ in der Ka-
tegorie „Innovativer Service für 
Bürger/innen und Kund/innen“. 
Die Jury hob in ihrer Auswahl-
entscheidung insbesondere den 
„intelligenten Einsatz medien-
bruchfreier Kommunikation 
mit den Antragstellenden“ und 
die damit verknüpfte „sichtbare 
Entlastung der Beschäftigten“ 
hervor. 
Das digitale Antragsformular 
für den Lärmschutz findet man 
über die Formulare im Service-
Portal Berlin. 
Auch das Umweltportal der Ber-
liner Bezirke gibt inhaltliche 
Auskünfte zum Antragsverfah-
ren mit einer Verlinkung zum 
neuen Onlineformular. 
Ein formloser, schriftlicher An-
tragsweg ist weiterhin ebenfalls 
möglich. 
Für Bürger und Unternehmen 
bietet dieser neue Service die 
Möglichkeit einer elektroni-
schen Antragstellung sowie der 
elektronischen Einreichung aller 
benötigten Antragsunterlagen , 
um eine Ausnahmezulassung et-
wa fürVeranstaltungen und Fes-
te, Schankvorgärten, Dreharbei-
ten, , zu erhalten. 
Bislang mussten hier die An-
tragsdaten noch händisch einge-
pflegt werden. 
Der Bezirk Tempelhof-Schöne-
berg, in seiner Zuständigkeit für 
das E-Government Politikfeld 
„Umwelt und Naturschutz“, ko-
ordinierte die fachliche Ent-
wicklung dieses digitalen An-
trags. Das Projekt wurde in en-
ger inhaltlicher Abstimmung 
zwischen den bezirklichen Um-
welt- und Naturschutzämtern 
und der zuständigen Senatsver-
waltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz durchgeführt. 
Der Basisdienst „Digitaler An-
trag“ (BDA), den die zentrale 
IKT-Steuerung der Senatsver-
waltung für Inneres und Sport 
als internen Verwaltungsservice 
bereitstellte, konnte mit den Er-
fahrungen dieses Pilotprojektes 
verfeinert und in seiner Funkti-
on weiterentwickelt werden. 

Kurz-Info
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In Zeiten von Corona und Lock-
down konnten nicht nur die elf 
Abteilungen des VfL Lichtenrade 
ihr Sportangebot nur einge-
schränkt aufrechterhalten, sondern 
auch das vielfältige Kursangebot 
musste weitgehend eingestellt wer-
den. 
Seit ungefähr einem Monat ist der 
Sportbetrieb zunächst im Freien 
auf dem Sportplatz und dann auch 
wieder in der Sporthalle für 
geimpfte, getestete und genesene 
Sportler jeden Alters wieder er-
laubt. Auch Wettkämpfe sind so-
gar mit Zuschauern unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften der 
zuständigen Sportverbände wieder 
möglich. 
In 11 Abteilungen bietet der VfL 
Lichtenrade seit jeher ein umfang-
reiches und vielfältiges Sportange-

bot für alle Altersgruppen an. Er-
gänzt wird das breite Spektrum 
durch Kurse, die im Vereinsheim 
am Kirchhainer Damm 68 durch-
geführt werden. 
Zu Beginn des Jahres 2020 startet 
ein neuer Hatha Yoga-Kurs. Immer 
montags von 18.30 Uhr bis 20 Uhr 
wird Yogi Marathoni ein kraftvol-
les Yoga für Körper und Geist an-
leiten, das auf die Bedingungen der 
modernen Zivilgesellschaft und 
seiner gesundheitlichen Herausfor-
derungen abgestimmt ist. Dabei 
sind auch Anfänger herzlich will-
kommen. Alle Interessierten kön-
nen zur Einführung an einer ko-
stenfreien Probestunde teilneh-
men. Für den Yoga-Kurs können 
10er-Karten zum Preis von 70,00 € 
erworben werden, die jeweils 3 
Monate gültig sind. Die erforderli-
chen Yogamatten werden bei Be-
darf vom Verein gestellt. 
Schon seit vielen Jahren werden im 
Übungsraum des Vereinsheims 
Taiji- und Qigong-Kurse durchge-
führt, die mit vielfältigen Variatio-
nen zur Steigerung der Beweglich-
keit und des Bewusstseins für die 
Belange des eigenen Körpers bei-
tragen. Auch für Untrainierte sind 
die Übungen leicht zu erlernen. Es 
werden verschiedene Qigong- und 
Taiji-Formen angeboten, auch mit 
Fächer, Schwert und Stock. 
Großen Anklang finden bei Kids 
und Teens auch unsere Hip-Hop-
Kurse. Trainerin Marie-Luise ach-
tet darauf, dass mit Spaß neue 

Schritte beim Warm-up, also ne-
benbei, erlernt und so die Grundla-
gen für Grooves und mehr gelegt 
werden. Hierfür sucht Marie-Luise 
Songs mit gutem Beat und positi-
ver, starker Message aus. Und das 
immer mittwochs im Vereinsheim 
ab 18 Uhr für Kids ab 9 Jahren und 
im Anschluss daran ab 19 Uhr für 
Teens ab 12 Jahren. Die Anforde-
rungen werden dabei an die Fähig-
keiten der Kinder und Jugendli-
chen angepasst. Auch Hip-Hop 
kann in einer Probestunde unver-
bindlich „abgecheckt“ werden. 
Zumba-Musik erfüllt am Dienstag 
von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr die 
Trainingshalle. Zumba ist nach 
dem Motto „Fit durch gemeinsa-
mes Tanzen“ wie keine andere Fit-
ness-Sportart eng mit der Musik 
verbunden. Viele Musikstile, wie 

zum Beispiel 
Raggeaton, Salsa 
und Merengue 
aber auch Fla-
menco, Mambo 
und Samba, ha-
ben die Zumba-
Musik beein-

flusst. Zumba ist als Ausdauertrai-
ning angelegt, wobei das Workout 
besonders das Herz-Kreislauf-Sy-
stem beansprucht. Die abwechs-
lungsreichen Tanzbewegungen 
trainieren aber auch die Koordina-
tion und kräftigen alle wesentli-
chen Muskelgruppen. Es werden 
10-er Blöcke für 70,00 € angebo-
ten. 
 
Hatha Yoga Kurs 
Vereinsheim VfL Lichtenrade 
Kirchhainer Damm 68 
Info-Tel.: 030 744 04 77 
Email: yoga@vfl-lichtenrade.de 
Internet: vfl-lichtenrade.de/yoga 
 
Taiji- und Qigong-Kurse 
Vereinsheim VfL Lichtenrade 
Kirchhainer Damm 68 
Info-Tel.: 030 744 04 77 
taiji-qigong@vfl-lichtenrade.de 
vfl-lichtenrade.de/taijiqigong 
 
Hip-Hop-Kurse 
Vereinsheim VfL Lichtenrade 
Kirchhainer Damm 68 
Info-Tel.: 030 744 04 77 
tanzen@vfl-lichtenrade.de 
vfl-lichtenrade.de/tanzen 
 
Zumba-Kurse 
Sporthalle der Käthe-Kollwitz-
Grundschule 
Mellener Straße 38-42 
Info-Tel.: 030 744 04 77 
tanzen@vfl-lichtenrade.de 
vfl-lichtenrade.de/tanzen 

Vf L bietet wieder seine 
vielfältigen Kurse an

Lichtenrade
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Ist sie das? Ich weiß es nicht und 
so viele auch nicht. Es hatte sich 
alles geändert. 
Vielen Hinterbliebenen ist wohl 
eingeredet worden, dass nur ein 
ganz besonderes Bestattungsin-
stitut in der Lage ist die Verstor-
benen ausreichend zu versorgen 
und 
einäschern zu lassen, so dass ich 
nicht sagen kann, dass es zu ei-
ner sogenannten „Übersterblich-
keit“ bei uns gekommen ist.  
Aber es ist auch egal, woran ein 
Mensch verstirbt, er hinterlässt 
immer Trauer und Tränen. 
Schlimm ist es eigentlich nur, 
dass aufgrund von Corona nur 
eine begrenzte Anzahl von Trau-
ergästen bei einer Beerdigung 
zugelassen sind. Auch, dass man 
sich nicht nach der Beisetzung 
mehr zusammen setzen kann, 
um noch ein wenig über den 
Menschen, der uns verlassen hat, 
zu reden.  
Ich habe schon erlebt, dass im 
Anschluss der Beerdigung jeder 
der Gäste ein Stückchen Kuchen 
bekam, das sie dann zu Hause es-
sen sollten. Auch war es so, dass 
der Sohn, der seinen Vater beer-
digen musste, eine Flasche 
Schnaps mitbrachte und alle am 
Grab noch ein kleines Schlück-
chen auf sein Wohl nahmen. 
Ja, das ist alles menschlich und es 
treibt mir schon die Tränen in 
die Augen, wenn ich sehe, wie al-
les in diesem Zusammenhang 
verroht. Wir müssen Abschied 
nehmen und nichts ist so, wie es 
einmal war. Gespräche können 
nicht geführt werden, ohne dass 
ein negativer PCR-Test vorliegt, 
man geimpft oder genesen ist. Es 
ist aufgrund der Jahreszeit nun 
wieder so, dass es eine Zeit lang 
doch wieder so werden kann. 
Doch keiner weiß wie lange. 
Doch wie heißt es: „Die Hoff-
nung stirbt zuletzt.“ 
Falls Ihre Hoffnung, dass ein ge-
liebter Mensch wieder gesund 
wird, gestorben sein, dann sind 
wir für Sie da und jederzeit er-
reichbar. 

Der Mobile Bestatter W. Becker, 
Inh.: Astrid Becker 
(030) 30 36 49 28 

www.der-mobile-Bestatter- 
wolfgang-becker.de

Die Pandemie 
ist vorbei!?...

-  PR-Anzeigen -

Seit gut einem Jahr gibt es im Lich-
tenrader Miethepfad mit „ele-
ments“ eine großen Anbieter  aus 
der Welt rund um Sanitär, Fliesen 
Wasseraufbereitung und mehr. 
Schon zu normalen Zeiten beein-
druckt die rund 450 Quadratmeter 
große Ausstellung mit einer selten 
zu sehenden Vielfalt. 
Und das Besondere ist auch, dass 
hier alles aus einer Hand angebo-
ten wird. „Alles was hier in der De-
koration zu sehen ist, von Sanitär-
Ausbauten bis zu Wandverkleidun-
gen und Accessoires, führen wir 
auch“, sagt Roske-Mitarbeiter 
Gunnar Stroff.  
Jetzt quasi zum Geburtstag  lädt 
‘elements’ zu einer besonderen 
Ausstellung ein: Unter dem Titel 
„Perlwassertag“ zeigt man live die 
Nutzung einer BWT Perlwasseran-
lage.  
Gerade im Berliner und Branden-
burger Raum gehört hartes und 
kalkreiches Wasser zum Standard. 
Das belastet die Wasserleitungen 
und sorgt dafür, dass man einer-
seits einen besonders großen Auf-
wand für maschinenseitige Entkal-
kung und für Waschmittel aufbrin-
gen muss, anderseits die Maschi-
nen trotzdem meist eine kürzere 
Lebensdauer haben, als in Gegen-
den mit weichem und kalkarmem 
Wasser. Zwar gibt es einfache An-
lagen, die helfen, das Kalk aus dem 
Hauswasser zu filtern, aber die sind 
in punkto weiches Wasser meist 
nutzlos. 
Die bei ‘elements’ vorgestellten 
Anlagen können mit minimalem 
Aufwand beides: Wasser entkalken 
und Wasser enthärten. 
„Seidenweiches BWT Perlwasser 
ist Wellness für zu Hause“, ver-
spricht der Hersteller. Dank des 

weichen Wassers in der Waschma-
schine würden auch die Handtü-
cher und der Bademantel noch 
flauschiger, der Kaffee schmecke 
besser und die Hauswasserinstalla-
tion und die angeschlossenen Ge-
räte würden besser geschützt.  
„Seidenweiches Wasser entlastet 
die Umwelt und den Geldbeutel“, 
versprechen die Anbieter plausibel. 
Weniger Kalkablagerungen in den 
Geräten bedeuten auch weniger 
Energieverlust. Dank des weichen 
Wassers lasse sich der Verbrauch 
von Wasch- und Reinigungsmit-
teln sowie Pflegeprodukten um bis 
zu 50 Prozent senken. 
Aber der Perlwassertag kann noch 
mehr: Nicht nur, dass er die Funk-
tionsweise der Wasseraufberei-
tungsanlagen erklärt und erlebbar 
macht. Man kann auch direkt klä-
ren, wie eine solche Anlage in die 
eigene Hauswasserinstallation inte-
griert werden kann.  
Und damit man nicht darauf ange-
wiesen ist, sich einen Installateur 

zu suchen, der das Ganze dann ver-
nünftig einbaut, werden am Perl-
wassertag verschiedene Installateu-
re aus dem Umfeld anwesend sein 
und ihr Fachwissen bei der Erklä-
rung der Geräte beisteuern und zu-
gleich zusammen mit ‘elements‘ 
Festpreise anbieten, Gerät plus In-
stallation. 
Und wem das noch nicht ausreicht 
für einen Besuch: ‘elements’ bietet 
für die ersten 20 Besucher einen 
BWT-Tischwasserfilter, dann 
kann man weiches Wasser schon 
für die Kaffeemaschine nutzen, be-
vor man die große Anlage einge-
baut hat. 
Und jeder Besucher erhält noch ei-
nen Teststreifen gratis, mit dem er 
die Wasserhärte des eigenen Haus-
wassers überprüfen kann. 

Perlwassertag 
Sa., 25. September, 9-14  Uhr 

‘element’ Berlin Lichtenrade 
Miethepfad 9  

(Am S-Bahnhof Schichauweg) 
(030) 264788-510

Der in Lichtanrade ansässige Groß-Anbieter im Bereich Bad, Heizung, Energie: elements im Miethepfad lädt am 25. 
September zum Perlwassertag.

Lichtenrade

‘elements’ lädt zum Perlwassertag für 
weiches und kalkarmes Wasser ein 

Einfache Handhabung und gutes Ergebnis  verspricht der Einbbau einer 
BWT-Perlweasseranlage.

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 29. Sept,  

Anzeigenschluss:  
17. Sept. 

www.IhrMagazin.berlin
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Mehr als 120.000 Stunden: so viel 
Zeit haben Freiwillige seit 2006 
Menschen mit einem Pflegegrad 
geschenkt. Viele der 553 Klienten, 
die seitdem in den Diakonie Halte-
stellen im Diakoniewerk Simeon 
betreut wurden, sind von einer De-
menz betroffen. Für sie haben sich 
bisher über 250 Freiwillige enga-
giert und in Besuchsdiensten und 
Betreuungsgruppen mitgewirkt. 
Das feiern die drei Standorte im 
September mit Tagen der offenen 
Tür jeweils von 11 bis 16 Uhr:  
 
• Samstag, 11. September: Stand-
ort Tempelhof-Schöneberg, Götz-
straße 24 E, 12099 Berlin 
• Dienstag, 14. September: Stand-
ort Neukölln Süd/ Treptow, Mar-
tin-Luther-King-Weg 5, 12351 
Berlin 
• Samstag, 18. September: 
Standort Neukölln Nord, 
Kirchgasse 62, 12043 Berlin 
               
Um die notwendigen Hygiene- 
und Abstandsregeln einhalten 
zu können, wird um Anmel-
dung gebeten. 
 
Die Tage der offenen Tür ge-
währen einen Einblick in Arbeit 
und Entwicklung der Haltestel-
len. Mitarbeitende und Freiwil-
lige stehen für Informationen 
und Gespräche bereit. Sie infor-
mieren über Besuche zu Hause und 
über Gruppenangebote und stellen 
Spiele, Beispiele für Gedächtnisak-
tivierung und andere Anregungen 
aus dem Betreuungsalltag vor. Aus-
probieren und Mitmachen ist aus-
drücklich erwünscht. Die Projekt-
koordinatorinnen beraten zu den 
Leistungsangeboten, individuelle 
Termine können vor Ort verein-
bart werden. 
„Wir wollen ins Gespräch kommen 
und zeigen, dass unsere Angebote 
auch unter Pandemiebedingungen 
gut funktionieren“, sagt Sabine Ol-
denburg, Leitung der Diakonie 
Haltestellen im Diakoniewerk Si-
meon. 
Gerade zu Beginn einer Demenzer-
krankung bräuchten Betroffene 
und ihre Familien eine gute Bera-
tung. „Das Thema macht noch im-
mer Angst, auch wenn es darum 
geht, sich Hilfe zu suchen. Wenn 
das Loslassen schwer fällt, vermit-
teln wir: Während Sie diese Stun-
den für sich haben dürfen, küm-
mern wir uns um ihre Angehöri-
gen. Unsere Klienten werden ange-
nommen, wie sie sind, müssen 
nichts leisten und können nichts 
falsch machen.“ 
Sabine Oldenburg unterstreicht 

den Erfolg des 15-jährigen Ange-
bots: „Die Rückmeldung ist, dass 
die Betreuten entspannter und 
fröhlicher sind. Das wirkt sich 
auch auf das Miteinander zuhause 
positiv aus.“ Durch eine Demenz 
brechen oft für beide Partner Kon-
takte, die im Alter ohnehin abneh-
men, weg. Freiwillige werden dann 
nicht selten Teil der Familie – ein 
zuverlässige Begleiter für den er-
krankten Menschen und An-
sprechpartner für Angehörige.  
„Anfangs fühlen sich Pflegende 
vom Umfeld oft unverstanden: Im 
täglichen Kontakt bemerken sie 
die Veränderungen, die andere aber 
nicht wahrnehmen. Es belastet zu-
sätzlich, wenn ihnen vermittelt 
wird, dass sie übertreiben oder sich 
alles nur einbilden.“ Die Freiwilli-

gen kennen solche Sorgen, doch 
richten ihren Blick auf das Positi-
ve: Trotz Einschränkungen eine 
schöne Zeit zu schenken und 
Wohlbefinden zu ermöglichen, wie 
Sabine Oldenburg sagt. „Ich erlebe 
jeden Tag in dieser Arbeit, dass ein 
Leben für einen Menschen mit De-
menz und mit ihm noch sehr le-
benswert sein kann.“ 
Die Diakonie Haltestellen starte-
ten als Modellprojekt auf Initiative 
des Evangelischen Verbands für Al-
tenarbeit und pflegerische Dienste 
(EVAP). Von 2004 bis 2006 wurde 
das Angebot, angegliedert an am-
bulante Diakonie-Stationen in 
Kreuzberg, Niederschönhausen 
und Zehlendorf, erprobt. Bald da-
rauf folgte der Aufbau weiterer 
Haltestellen – insbesondere 2006, 
als auch das Diakoniewerk Simeon 
seine Standorte eröffnete.  
Weitere Informationen unter 
https://www.diakoniewerk-sime-
on.de/pflege-betreuung/entlas-
tung-bei-pflegegraden/ 
www.diakonie-pflege.de/files/bro-
schuere_diakonie_haltestelle.pdf

Diakonie-Haltestellen: 
Tag der offenen Tür 

Berlin

Eine Broschüre informiert über das 
Haltestellen-Projeekt der Diakonie: 
www.diakonie-pflege.de/files/bro-
schuere_diakonie_haltestelle.pdf
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Viele Jahre war die kleine Grünan-
lage am Dreieck Großbeerenstra-
ße/Alt-Mariendorf/Forddamm ein 
wahrer Schandfleck: Berge von 
Müll zwischen wucherndem Un-
kraut, demolierte Parkbänke, abge-
storbene Bäume. Jetzt ist Schluss 
damit. Ein Bauprojekt soll die Ecke 
wieder aufwerten. 
Die landeseigene Wohnungsgesell-
schaft Stadt und Land lässt dort 
ein vierstöckiges Mietshaus hoch-
ziehen. Im Herbst kommenden 
Jahres sollen die ersten Mieter ein-
ziehen können. „Ein Richtfest ist 
aufgrund der gegenwärtigen Coro-
na-Pandemie nicht vorgesehen“, 
sagt Anja Libramm, stellvertreten-
de Sprecherin von Stadt und Land. 
Vorgesehen sind dagegen 52 neue 
Wohnungen – sechs Einzimmer-, 
17 Zweizimmer-, 22 Dreizimmer- 
und sieben Vierzimmer-Wohnun-
gen. Anja Libramm: „Die Hälfte 

von ihnen wird durch das Land 
Berlin gefördert errichtet, die Mie-
ten betragen monatlich zwischen 
6,60 und 8,20 Euro netto kalt pro 
Quadratmeter. Die andere Hälfte 
der Wohnungen ist freifinanziert – 
dort liegt die durchschnittliche 
Nettokaltmiete bei 10,50 Euro im 
Monat.“ 
Im Erdgeschoss des neuen Gebäu-
des mit der offiziellen Anschrift 
Alt-Mariendorf 55 sind auch vier 
Gewerbeeinheiten vorgesehen. 
Laut Anja Libramm stehen die 
künftigen Mieter noch nicht fest. 
„Wir streben aber eine Nutzung 
beispielsweise durch Praxen oder 
Büros an“, so die Sprecherin. Zur 
Höhe der Investitionssumme 
möchte die Wohnungsgesellschaft 
keine Angaben machen. 
Auch in Lichtenrade ist Stadt und 
Land zurzeit aktiv: Die Häuser 
Barnetstraße 60-67 bekamen 
Dachgeschoss-Aufstockungen, 
sind jetzt fünf statt vier Etagen 
hoch. Dadurch entstanden 32 
neue, barrierefreie  Wohnungen. 
16 von ihnen sind – ähnlich wie an 
der Großbeerenstraße – mit För-

dermitteln des Landes finanziert.  
Die Erstmieter zahlen monatlich 
8,20 Euro nettokalt. Gleichzeitig 
wurden in der Barnetstraße 22 be-
reits vorhandene Wohnungen von 
Grund auf saniert. 
Aktuell größtes Projekt von Stadt 
und Land bleiben aber die Bucko-
wer Felder am südlichen Stadt-
rand. Wie berichtet entstehen dort 
gleich 900 neue Wohnungen, der 
erste Baubschnitt soll 2024 fertig 
sein. Insgesamt verfügt Stadt und 
Land über mehr als 50.000 Woh-
nungen, dazu bewirtschaftet sie 
weitere 10.000 im Auftrag anderer 
Besitzer. Außerdem kommen noch 
850 eigene sowie 250 verwaltete 
Gewerbeobjekte hinzu – in den 
Bezirken Neukölln, Treptow-Kö-
penick, Tempelhof-Schöneberg, 
Steglitz-Zehlendorf, Charlotten-
burg-Wilmersdorf und Marzahn-
Hellersdorf. Außerhalb Berlins ist 
die Wohnungsgesellschaft auch in 
Neuenhagen und Fredersdorf ver-
treten. Durch Neubau und Kauf 
soll der Bestand bis 2026 auf rund 
55.000 Wohnungen wachsen.  

MB 

Neues Mietshaus mit 52 Wohnungen 
soll einen alten Schandfleck ersetzen

Alt-Mariendorf

Alt-Mariendorf/Ecke Forddamm: Die Arbeiten sind in vollem Gange, auf der einstigen Grünanlage steht bereits 
der Rohbau des neuen Gebäudes.               Foto: Bothe

So soll es aussehen, wenn alles fertig ist. Links geht es in den Forddamm, 
ganz vorn ist die Großbeerenstraße.            Fotos (2): Stadt und Land

Anja Libramm ist stellvertretende 
Sprecherin der städtischen Woh-
nungsgesellschaft Stadt und Land.

Verdacht auf 
Giftköder

Mariendorf

Es besteht der begründete Ver-
dacht, dass im Bereich Säntis-
straße / Daimlerstraße, 12277 
Berlin, Giftköder ausgelegt wur-
den. Schon nach Aufnahme klei-
ner Mengen des beinhalteten 
Giftstoffes besteht eine akute 
Lebensgefahr für Hunde! 
Typische Vergiftungserschei-
nungen beim Hund sind: 
Koordinationsprobleme, Matt-
heit,  Erbrechen,  Durchfall und  
Krämpfe. 
Bei Verdacht der Aufnahme und 
bei Auftreten von Symptomen 
sollte sofort ein Tierarzt aufge-
sucht werden! Beim Amt vorlie-
gende Informationen zum Wirk-
stoff werden dem behandelnden 
Tierarzt auf Nachfrage zur Ver-
fügung gestellt. 
Verdächtige Köder sowie andere 
sachdienliche Hinweise sind bit-
te unverzüglich der Veterinär- 
und Lebensmittelaufsicht oder 
der Polizei zu melden. 

Queeres  
Bandprojekt

Kestenberg-Musikschule

Nach den Sommerferien wird 
die Leo Kestenberg Musikschule  
ein neues queeres Bandprojekt 
ins Leben rufen und sucht Mit-
spieler. 
 
Ziel der geplanten Bandklasse ist 
es, einen Rahmen zu schaffen, in 
dem queere Menschen einen si-
cheren Raum zum Musizieren 
finden und die Möglichkeit be-
kommen, ihre musikalische 
Identität, unabhängig von Ge-
schlechteranforderungen, zu 
entwickeln und ihre gewünschte 
Rolle in der Band einzunehmen.  
 
Das Bandkonzept richtet sich an 
Amateurmusiker mit Vorkennt-
nissen. Es soll perspektivisch so-
wohl eine Band für Jugendliche 
als auch für Erwachsene geben. 
Insbesondere die Bandarbeit mit 
den Jugendlichen soll Vorbilder 
schaffen und Unterstützung für 
einen selbstbewussten Umgang 
mit ihrer Identität bieten. Na-
türlich steht die Liebe zur Musik 
und der Spaß am gemeinsamen 
Musizieren im Vordergrund.  
In diesen Bands wird Musik von 
queeren Künstlern erarbeitet 
und  bühnenreif gemacht 

Kurz-Info
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Bauarbeiten Energie

Auch in diesem Jahr steht wieder 
ein Siedlerfest in der Stadtrand-
siedlung auf dem Plan, eines der le-
gendärsten und traditionellsten 
Stadtteilfeste der Stadt.  
Vom 10. bis 12. September findet 
das 87. Siedlerfest Marienfelde auf 
dem Festplatz am Reinstedter Weg 
statt. Die Siedlergemeinschaft Ma-
rienfelde II/III e.V. wird mit Nach-
barn und Besuchern aus der Umge-
bung feiern.  
Schausteller Thilo-Harry Wollen-
schlaeger, dessen Schaustellerfami-
lienbetrieb vor 100 Jahren begann, 
wird mit Familie und Team das fa-
miliäre bunte Volksfest mit Fahr-
geschäften und weiteren Attraktio-
nen sowie Musik bereichern. Lei-
der steht das Programm noch nicht 
fest, bitte informieren Sie sich auf 
folgender Website: www.wollen-
schlaeger‐berlin.de.  
Die Stadtrandsiedlung am südli-

chen Ende von Marienfelde, Mari-
enfelde II/III, wurde in den Jahren 
1932 bis 1936 als Arbeitersiedlung 
für kinderreiche Familien mit gro-
ßen Gärten für Selbstversorger er-
baut und die gemeinschaftlich er-
stellten Häuser im Losverfahren 
vergeben. 
Die ursprünglich einfachen Häuser 
sind heute größtenteils komforta-
bel umgebaut und erweitert wor-
den, wobei darauf geachtet wird, 
dass der ursprüngliche Ortskern er-
halten bleibt. 
Die Zufahrt erfolgt von der B101 
(Marienfelder Allee) über Wippra-
er Weg oder Tilkeroder Weg; wei-
tere Straßen der Siedlung sind 
Reinstedter Weg, Pansfelder Weg, 
Wettelroder Weg, Meisdorfer 
Pfad, Hermeroder Weg, Friesdor-
fer Pfad.  
Bitte die Hygienevorschriften be-
achten und die 3-G-Regel 

„Geimpft – Genesen – Getestet“ 
für den Zugang zum Festgelände.  

 Marlies Königsberg  
 

Siedlerfest Marienfelde 
10.-12. September 

Festplatz Reinstedter Weg,  
12277 Berlin,                           

Drei Tage feiern bei beim 
Siedlerfest Marienfelde

Marienfelde

Beim 87. Siedlerfest in Marienfelde darf in diesem Jahr wieder gefeiert wer-
den, vom 10-12. September.            Foto: Königsberg

Auch wenn das Wetter beim letzten Apfelfest nicht berauschend war, ließen 
sich die Besucher die gute Laune nicht verderben.                  Foto: Cocolorus

Cocolorus Budenzauber 
lädt zum 3. Apfelfest  

Schloss Britz

Das Wandertheater  wird dazu 
rund um den Apfel ein bunt ge-
mischtes Programm für Groß und 
Klein anbieten.  
Mit dabei sind Artisten und Gauk-
ler der Panikkompanie, das Trio 
Traumfang mit Masken- und Stel-
zentheater, Cocolorus Märchen-
spiel und Musik mit Cocolorus 
Diaboli.  
Beeindruckende Artistik und lusti-
ge Gaukelei mit der Panikkompa-
nie sowie Masken- und Stelzen-

theater mit dem Trio Traumfang 
werden die Gäste aufs Beste unter-
halten. Mittelalterliche Marktstän-
de, Tavernen sowie ein historischer 
Theaterwagen laden zum genießen 
und entdecken ein. Aktionen wie 
Bogen- und Armbrustschießen, ein 
hölzernes Wasserrad, riesige Wi-
kingerboote zum Erklettern berei-
chern an dem Wochenende das 
Bild des Gutshofs.  
Für die jüngsten Gäste bietet das 
Rahmenprogramm mehrere Mär-
cheninszenierungen. Mit dabei 
sind auch der Monster-Ritter 
„Ruprecht“ mit dem feuerspucken-
den Drachen „Birgon“, die dem 
Publikum unterhaltsame Kämpfe 
in spektakulären Shows bieten. 
Das historische Apfelfest bietet 
den Apfelfreunden eine Ausstel-

Vom 25. bis 26. September 
lädt das Schloss Britz mit 
dem Wandertheater Coco-
lorus Budenzauber zum 3.  
historischen Apfelfest ein. 

lung von über 200 Apfel- und Bir-
nensorten und am Samstag gibt es 
eine Obstsortenbestimmung durch 
einen fachkundigen Pomologen. 
Der Verkauf von Äpfeln und Ap-
felprodukten wie Apfelkrapfen, 
Apfelsuppe und weitere Leckereien 
prägen den ersten Apfelmarkt auf 
Schloss Britz. Eine mobile Moste-
rei wird aufgebaut und Kinder 
können ihren eigenen Saft mit der 
historischen Handpresse pressen. 

Das Apfelfest wird am Samstag mit 
dem Highlight „Araga Mysteria“, 
der eindrucksvollen Feuershow des 
Wandertheaters ausklingen.  
Eintritt: 6 Euro, erm. 3 Euro; Kin-
der unter 6 Jahre haben freien Ein-
tritt. 

Sa., 25. und So., 26. September,  
jeweils 12-19 Uhr,  

Gutshof Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

www.cocolorus-diaboli.de
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AbdichtungenBaumaterialien/Container-Service

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Altersgerechter Umbau
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Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Tempelhof

Margrit Müller will nach 
45 Jahren  aufhören
Familie, Firma, SPD-Politik, alles 
fand in der eigenen kleinen Famili-
endruckerei in Tempelhof statt. 
Aber jetzt hört die Mutter des Re-
gierenden Bürgermeisters auf. 
Am 22. September feiert Margrit 
Müller noch ihr 45 jähriges Fir-
menjubiläum, möchte sich gleich-
zeitig von ihren Kunden und Ge-
schäftspartnern aus der Buchdruk-
kerei Müller in der Manfred-von-
Richthofen-Str. 19 verabschieden, 
denn zum Jahresende hört sie auf. 
Diese besteht seit zwei Generatio-

nen in Berlin-Tempelhof. Gegrün-
det wurde sie 1962 in Neukölln 
von Jürgen Müller, dem Vater des 
Regierenden Bürgermeisters von 
Berlin. Die Druckerei besteht in 
Tempelhof seit 1968 und wurde als 
Familienbetrieb von Jürgen und 
Michael Müller gemeinsam ge-
nutzt.  
Abgetrennt neben dem Eingang 
befindet sich seit 2001 das Wahl-
kreisbüro von Michael Müller, wel-
ches demnächst geschlossen wird. 
 hatte Die  selbständige rüstige  77 

Jährige Margrit Müller hatte in ei-
nem Raum hinter der Druckerei 
seit 45 Jahren ihren Kosmetik- und 
Fußpflegesalon (Foto links). Viele 
Stammkunden kommen schon seit 
Jahren zu Margrit Müller und las-
sen sich bei einem Plausch verwöh-
nen.  
Nicht viele Leute in Ihrem Berufs-
leben erreichen solch ein Jubiläum, 
zudem auch das Lichtenrader/ 

Tempelhofer Magazin gratuliert. 
Bis zum Jahresende steht die medi-
zinische Fußpflege noch für Kun-
den zur Verfügung.  
Die Öffnungszeiten bitte erfragen 
unter Telefon: 030 7852475.  
Manfred-von-Richthofen-Str. 19, 
/Eingang Ecke Bayernring,  
12101 Berlin, 

www.buchdruckerei-mueller.de                           
Marlies Königsberg 

Zum 75.  Geburtstag von Margrit Müller (r.) gratulierten Marlies Königs-
berg und Karl-Heinz Kronauer. 

Rätsel um das Haus Schöne-
berg – Verschickungen aus 
Berlin “ ist das Thema einer 

Podiumsdiskussion, zu der Jugen-
stadtrat Oliver Schworck (53, 
SPD) am Freitag, 10. September 
(18 Uhr), in den John-F.-Kennedy-
Saal des Schöneberger Rathauses 
einlädt. Es geht um die in vielen 
Teilen dunkle Geschichte der Kin-
derheilstätte, die der damalige Be-
zirk Schöneberg von kurz nach 
Kriegsende bis in die späten 60-er 
Jahre in Wyk auf der Nordseeinsel 
Föhr betrieben hatte. 
In der idyllisch direkt am Süd-
strand gelegenen mehrstöckigen 

Villa hatte Betreuungspersonal  
über viele Jahre hinweg immer wie-
der Kinder, die sich dort eigentlich 
von Krankheiten wie Tuberkulose 
erholen sollten, misshandelt und 
systematisch gedemütigt. Opfer 
von damals, die bei der Podiums-
diskussion ebenfalls zu Wort kom-
men sollen, berichten von  Schlä-
gen, Fesselungen und verdorbenem 

Essen, das ihnen regelmäßig aufge-
zwungen wurde. Obwohl die 
Hausleitung alles versuchte, nichts 
nach außen dringen zu lassen, gab 
es schon in den 60-er Jahren erste 
Hinweise auf die Zustände im 
„Haus Schöneberg“:  Touristen be-
klagten verstört, dass sie bei der 
Überfahrt vom Festland zur Insel 
gefesselte Kinder gesehen hätten. 

Stadtrat Schworck will zur Aufklä-
rung beitragen und dabei helfen, 
dass die Zustände im Heim auch 
von Bezirksseite aufgearbeitet wer-
den. Auf dem Podium sitzen neben 
ihm die Sozialpädagogin und 
Buchautorin Anja Röhl vom Ver-
ein Aufarbeitung und Erforschung 
von Kinder-Verschickungen, die 
Sozialwissenschaftlerin Christiane 
Dienel vom Berliner Nexus-Insti-
tut und Valerie Lenck von der In-
itiative Verschickungskinder. 
Rathaus Schöneberg (Am Rathaus 
2), Freitag, 10, September, 18 Uhr. 
Eintritt frei. Es herrscht FFP2-
Maskenpflicht. 

Diskussion über das Leid 
der „Verschickungskinder“

Schöneberg
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Computer-Service Bau-Sanierung

Glaserei

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/WinterdienstFensterputzer



Knobeln Sie mal richtig...
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Senkrecht: 1 Einst größte Steh-
platztribüne in Liverpool, klang-
lich an Kontaktbereichsbeamte er-
innernd 2 Sein Schmuck ist der Bi-
zeps 3 Ihr Laub ist ein Synomym 
fürs Zittern  4 Das Landeskriminal-
amt von Überfluß und dem Amt 
befreit 5 Ist jemand das, ist nicht 
viel los mit ihm 6 In Husum steckt 
noch diese Form des niederdeut-
schen Hauses 7 Mordio-Brüll-Part-
ner 8 Du sagt der Spanier zum 
Freund 9 Historisch-indianische 
Terassenbauer 10 Daher kam Tante 
Wanda im deutschen Film 11 Im-
mer dasselbe 12 Fürwort für dem 
Weib sein Eigentum 13 Schaufel-
träger, die langsam wieder bei uns 
heimisch werden 15 Die Rede ist 
hier von einer Bootsanliegestelle 
17 Hat man den, ist die Sache klar 
21 Auf der Liste der Schurkenstaa-
ten ganz oben 23 Stadt in Illinois 
und Arizona 25 Eklig kleine Stech-
mücken, auch Gnitzen genannt 28 
Mittelpunkt einer japanischen Ze-
remonie auf englisch 30 Eines aus 
vergangenen Zeiten 32 Ostende, 
westlich gesprochen 33 Fernseh-
kartenleser oder Teil vom französi-
schen Weihnachtsmann 36 Über 

diese Brücke muß er gehen, als Ve-
nedig-Tourist 38 Schaumwein oder 
Champagner 39 Beherbergte frü-
her die Aussteuer-Wäsche 42 Hin-
ter dem Ural 44 Stern im Adler 46 
Augen-Verschlußmechanismus-
Teile 48 Urbundesdeutscher Ge-
heimdienstchef ohne -en 51 In ihm 
liege Wahrheit, sagt man 52 Ist 

ganz oben, auch kleidungsmäßig 
53 Das und da bilden manchmal 
oder irgendwo ein mundartliches 
Gesprächspaar 55 Der Osten im 
Westen 57 Grautier ohne Ende 60 
Erinnert Autofahrer an Elbe und 
Elster 62 Gallium, kurz; doppelt 
gibt musikalisch belegte Eigen-
schaft mancher Radiosender 
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8 9 10 11 11 12 13Waagerecht: 1 Gilt als Feindbild 
für Düsseldorf 6 Ein Hertz für Ab-
kürzungen braucht man hier 8 An-
fang und Ende einer italienischen 
Nachspeise 11 Paul McCartney ist 
einer, Sean Connery auch und je-
der höflich angesprochene 14 
Ziemlich merkwürdig ist das, was 
hier gefragt ist 16 Soll angeblich 
den Meister machen 18 Universel-
les englisches Der-, die-, das-Pen-
dant 19 Sollte man haben, wenn 
man auf sich aufmerksam machen 
oder auftreten will 20 Bei ihr soll 
der Schuster bleiben, rät man 22 
Gehört zu Königsberger Klöpsen 
und zur Tätigkeit von Piraten 24 
Dies Gerät könnte auch manchem 
Choleriker helfen, wenn es es denn 
gäbe für Menschen 26 Einer wird 
gewinnen, hieß es, hier kurz zu 2/3 
gebraucht, also ohne Gewinner 27 
Schreibender Franzose oder Loire-
Kreis 28 Als hohe lieben ihn Poe-
ten, als Hartmann von der Talk-
show-Fans 29 Trockner für Whis-
ky, Grünkern und Rauchbier 31 
Erleben trotz Pfand gerade ihr 
Comeback 34 Der, der sie sucht 35 
Diese „friedliche“ Koss war die er-
ste auf bundesdeutschem Bild-
schirm 37 babylonische Göttin des 
Krieges und der Liebe, manchmal 
auch mit sch geschrieben 40 Grie-
chisches Anfang und Ende, in 
deutscher Kürze 41 Seine Geigen-
töne verzaubern noch heute 43 
Universell einsetzbares Licht, kann 
zerstören, kann heilen 45 Die Bil-
se, von der man sagt: Keiner will ‘se 
47 Teil vom Segler 49 Kürzel für 
moderne Branche 50 Dabei denkt 
man an Meer, Sonne weiße Ge-
wänder und nicht so gern an Irak 
52 Aufmüpfiger Stardirigent ohne 
geschlechtliches Merkmal 54 So 
wird Rudi auch genannt, als Tante 
56 Braucht man zum Komplettie-
ren von Dave, Dozy, Beaky, Mick 
& Tich 58 Leicht variable Schreib-
weise von bedauernswertem Stoß-
seufzer 59 Meeresnymphe und sa-
genhaftes Meer zwischen Eurasien 
und Afrika 61 Ist etwas so für je-
manden gemacht, dann sollte es 
passen 63 „Spritze“ im Schriftstel-
lerverband 64 So jubelt der Iberer 
65 Manch DKW- und MZ-Motor-
rad trug diesen Zusatz, der an 
Rundfunktext erinnert 66 Dieter 
Kunzelmann galt als solcher Kom-
mu... 2
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2020 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Das Haus der Kulturen der Welt in 
Berlin-Mitte malte Jürgen Blask - 
Jogi. Jürgen Blask war Zollbeamter. 
„Alles, was mein Auge anspricht, 
fotografiere ich und male es im rea-
listischen Stil mit Acrylfarben; gern 
zeichne ich auch mit Bleistift, be-
sonders Portraits und Berliner 
Wahrzeichen“, sagt er.  
Informationen zur Gruppe und über 
den Kalender 2021 gibt es bei Do-
ris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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34 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe Buddelschiff Windjammer Rick-

mer Rickmers, wie neu, L. 33 cm, 
H. 19 cm, T. 18 cm und Knotentafel 
(11 Knoten), 42x31 cm, VB 70 €,  
☎030/746 27 74 
1 Satz Vorder und Hinterrad, 26er 
mit einen 6er Zahnkranz und Berei-
fung, top Zustand, 40 €, 1 Satz 
Vorder und Hinterrad, 26er mit ei-
nen 6er Zahnkranz aber ohne Be-
reifung, top Zustand, 20 €,  
☎0163/149 68 88 
2 Neue Aluminium Rolladen, 
ausgeschäumt, 2,40x2,40 cm, Far-
be grau/weiß, Preis 200 €, 
☎0163/149 68 88 
Ein AV-Processor 128 von Hama, 
60 €, ein AV-Processor 122 von 
Hama, 20 €, top Zustand, 
☎0163/149 68 88 
6 burago Automodelle 1:18, 3x 
Ferrari, 1 Testa Rossa 250-3007-
1957, 1 Testa Rossa 3019-1984, 1 
Testa Rossa GTO 3011-1962, je 20 
€, 1 Jaguar E. Cabrio-1961, 25 €,1 
Mercedes 300 5L-3015, 25 €,1 
Mercedes SSKL-1931, 15 €, alles 
Vitrinenstücke, kein Spielzeug, 
Komplett 100 €,  
☎0163/149 68 88 
Ein ovalen, stabilen Kunststoff 
Gartentisch, klappbar, 140 cm, 
neuwertig, NP 160 €, für 30 €, 
☎030/663 18 48 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, Flachheizkörper,  
Stahlblech weiß, L/H/T: 100x60x 
5,5 cm,  für Zentralheizung, VB 10 
€, 1 Sommerreifen, 195/55 R15 
85H, 0Km, ohne Felge, Fabia-
Roomster-Polo, alte A-Klasse, 8 €, 
div. Bierkrüge, Keramik/ Steingut, 
VB 5-15 €, Trinkgläser, rot/Stiel 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,20 €, 12 Weingläser, je 0,80 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,60 €,    
☎0172/386 25 88 
Nagelneue Halbschuhe Waldläu-
fer Damen, Form Monic, beige, Gr 
7/US 9 1/2, Fussbett herausnehm-
bar, superbequem, VB 30 €,  
☎0160/97 40 36 98 

Neuer stabiler Badewannensitz, 
drehbar, 1x genutzt, VB 25 €, 
☎0160/97 40 36 98 
Bose SoundDock 10 für iPod, 
iPhone, Bluethooth, neuwertig, 
kaum benutzt für VB 250 €, 
☎030/70 20 96 94 
1 Sattel, Kieffer , Aachen, AJ Gr. 
1Nr.7427, Vielseitigkeit, komplett 
mit Steigbügeln, Sattelgurt und 
Decke, dazu Zügel, Gebisse und 
Sattelüberzug, dazu noch weiteres 
Zubehör wegen Aufgabe des Reit-
sports, Gesamtbetrag 700 €, 1 
Paar Reitstiefel, Gr.37, neuwertig, 
Schafthöhe 44 cm, oberer Rand-
umfang 36 cm, wenig getragen, 
sehr geringe Gebrauchsspuren, 
150 €, 1 Paar Reitstiefel, Gr.38, 
oberer Rand 35,8 cm Umfang, 
Stchaftlänge innen 41 cm, Ge-
brauchsspuren,  80 €, Gläser: 5 
langstielige Weingläser, 4 Cognac-
schwenker, decorativ geschliffen, 5 
Saftgläser, glatt,  1  Römer, auf-
wendig dekoriert,  FP 15 €, 
☎030/746 34 90 

Div. Posten Fliesen-Mosaik 
Riemchen für ein Paar Euros ab-
zugeben,  ☎0163/149 68 88 
Uhren, z.b. Hammer und Zirkel, 
Brandenburger Tor, Deutsches 
Reich, u.a., Preis VB, 
☎030/76 10 90 23 
Ein Motor für Betonmischer, 20 €, 
☎030/663 18 48 
Couchtischplatte Onyx-Marmor-
platte, D: 90 cm mit Chromgestell, 
H: 47 cm, VB 280 €, 
☎0172/306 89 03 oder 
  030/70 78 47 01 
Akkustaubsauger 2in1 v. Clean-
Maxx mit Turbodüse und neuer Tur-
bopolsterdüse, 15 €, 
☎030/745 29 78 ab 18 UhrKED 
Fahrradhelm, Model Spiri, Größe 
L 55-61 cm, blau, dunkel- und hell-
grau, unisex, neu, ungetragen, 25 
€,   ☎0176/18 50 88 51 

Stokke Kinderbett, Sleepi Midi, 
1,20 m, von 6 bis 36 Monate, Na-
turfarben, ausbaufähig zum Sleepi 
Junior, inkl. einwandfreier Matratze 
und Bedienungsanleitung, NP 500 
€, für 75 € abzugeben,  
☎0176/18 50 88 51 
Tiefkühltruhe von Firma Lieb-
herr, GP 1376-20, H/T/B: 
85x60x55 cm, sehr niedriger 
Stromverbrauch, nagelneu und 
noch nie benutzt worden, NP 400 
€, jetzt 150 €, 
☎030/661 46 77 
Esstisch, 60x80 cm, Eiche Nach-
bildung, zweifach ausziehbar auf 
max. 60x136 cm, keinerlei Ge-
brauchspuren, Preis 100 €, 
☎0151/52 20 51 95 

Zwei Esszimmerstühle, Kirsch-
baum, keine Gebrauchsspuren auf 
Polster, wie neu, beide 100 €, 
☎0151/52 20 51 95 

1 Pflegebett, sehr gut erhalten mit 
Zusatzgitter und Gitterschutz,1 Ak-
kutreppenrollstuhl und ein Fahr-
barer Toiletten-Stuhl, alles zusam-
men  für 900 €, kann aber auch 
einzeln erworben werden, 
☎030/662 33 82  

Heimtreiner Kettler Sport Elec-
tronic 2000, VB 90 €, 
☎030/662 47 37 
Kinderfahrräder, 20er/16er/12er, 
gut erhalten, Markenräder, 30 €, 
☎030/661 88 95 

Komode Malibu, 1 Tür, 4 Schübe, 
Farbe dunkelrot, Griffe/Füsse Me-
tall, B/H/T: 98x92x41 cm,1 Jahr alt, 
NP 399 €, jetzt 100 €,  
☎0170/279 99 91 
Porzellan Tafelgeschirr Hut-
schenreuter für 6 Personen, fast 
neu mit Goldrand, 30 Teile, 80 €, 
☎030/662 47 37

Tretford Fliesen, 45 St., 50/50 cm, 
kurzzeitig gebraucht, in rotbraun 
gemuschelt, 70% Kaschmir-Zie-
genhaar, 30%, zusammen 150 €, 
☎0151/56 16 68 43 
Div. Rundstricknadeln in versch. 
Stärken und Längen, 8 Handar-
beits-Sammelbände mit je 13 Hef-
ten, Wolle für ganze Pullies, 
☎0151/56 16 68 43 

Universalmixer,  600 W, 1,5l Glas-
krug, Bedienungsanleitung, 20 €, 
Phillips Reisebügeleisen mit Rei-
setasche, 240V/120V mit kleiner 
Wassersprühflasche, 15 €, 4 gebr. 
Jalousien von Jaloucity, weiß, 
1x1,80m breit x1,30m (Schrauben-
befetigung) und 2x1,00m breit x 
1,20m, 1x0,40m breit x1,20m, je 
mit Klemmbefestigung, 
☎0151/56 16 68 43 
NovaMotors eRetro Starli, fabrik-
neuer Motorroller, schwarz mit ab-
nehmbarem TopCase u. heraus-
nehmbarer Batterie zum Aufladen 
an der Steckdose, Listenpreis 
2.199 €, für VB 1.500 €,  
☎030/664 11 72  AB 

Rollstuhl, der leichteste Rollstuhl 
der Welt, faltbar, Farbe grün, neu, 
original verpackt, VB 900 €,  
☎030/753 83 95 

Passende Diamagazine für Braun 
Diaprojektoren  sowie für Revue-
Diaprojektoren, für 36 Dias 1 €, für 
50 Dias 1,50 €, Diarähmchen mit 
Glas, 50 Stück 1,50 €, Spiegel mit 
Baum aus Holz als Rahmen mit 
einer Ablagefläche, mit Aufhänge-
vorrichtung für die Wand, ca. Ma-
ße: H/B: 58x48 cm, VB 25 €, gut 
erhaltener Schulrucksack 4You - 
The original, 15 €, Geldschein "5 
Mark, Besatzungsgeld 1945-1948" 
der Alliierten Militärbehörde, 8 €, 
Hallensportschuhe der Marke 
Hummel, Gr.41, sehr selten getra-
gen, 7 €, Hoodie-Kapuzenpull-
over für Jungs, Größe 158/164,10 
€, drei Videocassetten von Bob 
der Baumeister, je 1,50 €, alle zu-
sammen nur 3 €, drei Brokat-
deckchen mit einem Durchm. von 
17 cm und ein  Brokatdeckchen 
mit einem Durchm. von 19 cm, die 
kleinen je 2,50 €, die größere 3 €, 
alle vier zusammen nur 8 €, Ge-
burtstagteller für den Monat Au-
gust von der Firma Walter-Porzel-
lan (Germany), der Teller allein ko-
stet 12 €, der dazu passende 
Ständer kostet 4 €,  
☎0162/914 74 92 
2 Luftdruckgewehre, DIANA 16 + 
27, Preis VB nach Besichtigung, 
☎030/661 30 62 

Diverse alte Küchengegenstän-
de aus Messing, griechische Kaf-
feemühle, rund, Kaffeekanne, Mör-
ser, kl. Kännchen, Ölkanne ( Zinn), 
2 Kaffeemühlen Handbetrieb (Holz 
und Metall), 1 große Bunzlauer 
Kaffeekanne, ca.100 J. alt, zus. 
VB170 €,   ☎030/746 27 74 
Kristallleuchter, moderne Form 
für 18 Kerzenlampen, 6 Ringe zum 
Verlauf, oberer Ring Durchm. 50 
cm, unterster Ring 14 cm, Preis VB 
190 €,  ☎030/746 27 74 

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am Wald, 
2 Schlafzi., großer Balkon, ebene 
Wanderwege,  Waldschwimmbad, 
Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro Tag, 
es sind noch  Termine in der Hoch-
saison 2021 frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 
4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., Ka-
bel-TV, mod. Küche, Tiefg., ruhige 
Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo Use-
dom/Koserow, 2 getr. Schlafzim-
mer (1 Doppelbett, 2 Einzelbetten), 
max. 4 Personen, Garten, über-
dachter Sonnenterrasse, über-
dachter PKW-Stellplatz, ab 50 €, 
☎0152/26 19 35 36

Gesuche
Doppelkopfspieler  gesucht, Di + 
Fr von 14-18 Uhr, wir sind alle 70 
Jahre plus,☎030/661 97 97 

Freizeitgestaltung in Rudow! Lu-
stige Frau sucht nette Menschen 
ab 55 aufwärts um zu plaudern, la-
chen, Kaffee trinken, essen gehen, 
da fällt uns schon was ein, freue 
mich auf Vorschläge an:  
Home2012@meine-dateien.info 

Der Corona-Speck muss weg! 
Wer (50 plus) aus Rudow, Buckow, 
Umland hat Ideen, Anregungen 
und grundsätzlich Lust mit mir zu-
sammen den Weg der Gewichtsab-
nahme zu gehen. Keine Sportfana-
tiker bitte! Nachricht an:   
Gabain@download-privat.de 

Hundesitter/in ab ca. 40 J. für 
zwei kleine Hundemädels in 
12355 Berlin-Rudow dringend ge-
sucht, super wäre alles rund um 
das Rudower Fließ wie Drucker-
kehre, Bäckerstraße, Großziethe-
ner Chaussee usw., kein Gassi ge-
hen, nur Betreuung spontan oder 
nach Absprache,  
Mail: nugget@gmx-topmail.de 
☎0173/754 71 23 
Suche freundliche gut deutsch-
sprechende Hilfe, 1x Wo. für 1-3 
Std., biete12 €, 
☎030/66 70 63 81 

DienstleistungenFeldstecher Agfa 
8x30 mit original 
Lederköcher von 
Aigner/Retro, 40 €,  
☎01522/808 08 09  
Original Mini-Rei-
setasche, innen 
rot, neuwertig, 
ca.58 x 30 x 20 cm, 
40 €,  
☎01522/808 08 09 
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Waagerecht: 1 Koeln 6 Hz 8 Tiu 
11 Sir 14 Obskur 16 Uebung 18 
The 19 Pep 20 Leiste 22 Kapern 24 
Regler 26 EW 27 Anet 28 Tann 29 
Darre 31 Dosen 34 Er 35 Irene 37 
Istar 40 AO 41 Amati 43 Laser 45 
Ilse 47 Stag 49 IT 50 Kuweit 52 
Thiele 54 Kaethe 56 Dee 58 Oie 
59 Thetis 61 Eigens 63 Pen 64 Ole 
65 RT 66 Narde  Senkrecht: 1 Kop 
2 Oberarm 3 Espen  4 LK 5 Null 6 
Hus 7 Zeter 8 Tu 9 Inka 10 Ugan-
da 11 Stets 12 Ihr 13 Ren 15 Reede 
17 Beweis 21 Iran 23 Peoria 25 
Gnitte 28 Tea 30 Relikt 32 Eastend 
33 Noe 36 Rialto 38 Sekt 39 Truhe 
42 Asien 44 Atair 46 Lider 48 Gehl 
51 Wein 52 Top 53 Hie 55 Est 57 
Ese 60 EE 62 Ga 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Bitte deutlich 
schreiben

         Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gesucht 
für unsere Tochter,10.Klasse, ger-
ne Student/in oder Lehrer/in im Ru-
hestand, es wäre schön,wenn wir 
eine Nachhilfe finden würden, die 
auch längerfristig, also bis zum Ab-
itur unsere Tochter begleiten kann,  
☎0152/37 42 02 66

Stellenanzeigen

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

Elektro- 
installteure 

☎ 030/66 09 86 11

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Suche eine 1 Zimmerwohnung, 
Mitte bzw. Reinickendorf, ca. 450 € 
WM, bei Interesse melden Sie sich 
bei Fr.. Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Suche dringend 1-Zimmer Woh-
nung nur in Berlin-Rudow zur 
Miete, gerne auch Zwischenmie-
te/Untermiete oder auf Zeit,  
Email: Deliverance@alphafrau.de 

Nette und herzliche Ur-Berliner 
Familie sucht ein Eigenheim 
zum Kauf, ab 4 Zimmer und einem 
kleinen Garten, 
Email: haus@hey-henry.de  
0157/72 47 62 71 
Baugrundstück in Brieselang 
(Alt-Brieselang – Straße : Birken-
allee) von privat zu verkaufen, 
Grundstücksgröße 768 m², Er-
schlossenes Grundstück in einer 
Privatstraße, Verkaufspreis nach 
Absprache,  ☎030/85 74 20 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 79,46 m², 
gut geschnittene, gepflegte 3 Zim-
merwohnung in äußerst ruhiger, 
zentraler sowie sehr grüner Lage 
mit sonnigem Balkon in der Druk-
kerkehre, wird jedoch - unter Ein-
beziehung des neuen Mieters - sa-
niert, Wannenbad mit Fenster, Kel-
ler, Bj.1971, V: 117,7 kWh/m²a, Öl-
ZH, Kaltmiete ca. 700 €, Nebenko-
sten 206,27 €,   ☎030/66 62 33 54 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 35,53 m², 
gut geschnittene 1 Zimmerwoh-
nung in der Prierosser Str., sehr ru-
hige, zentrale sowie grüne Lage mit 
sonnigem Balkon, angenehmes 
Umfeld, Küche vorhanden, Keller, 

Garage möglich, BJ.1963, V: 134,7 
kWh/m²a, Öl-ZH, Kaltmiete ca. 
294,90 €, Nebenkosten 98,85 €, 
☎030/66 62 33 54 
3 Fam. Haus in Rudow direkt 
vom Eigentümer zu verkaufen, 
314 m² Wohnnutzfläche und 11 
Zimmer, eine Wohnung wird nach 
Absprache frei, weitere 80 m² be-
heizte, helle Räume zur Selbstnut-
zung für Hobby, befinden sich 
ebenfalls auf dem Grundstück, 
zwei Garagen, mehrere Schuppen, 
Grundstücksgröße 831 m², Kauf-
preis 1.190.000,00 €, weitere Infor-
mationen und Besichtigung bitte 
erfragen unter: 
HausinRudow@web.de 

Ehepaar (60 & 61 J.) mit gesi-
chert. Einkommen (Rente)  und 
allen erforderlichen Unterlagen, 
sucht 2 bis 3 Zimmer Wohnung, 
ausschl. in 12355/ 12357 Berlin-
Rudow, Großziethen oder Mahlow, 
Email: Pearl.deluxe@gmx.net 

Freundliche, ruhige und Ruhe 
schätzende Lehrerin sucht 1,5-
/2-Zi-Whg., zur Miete / zum Kauf 
für Eigenbedarf im Süden Berlins. 
Bitte nur Privatangebote unter: 
Berlin-Bleibe@gmx.de 

Eine kleine Einliegerwohnung in 
12 357 Berlin sucht eine alleinste-
hende Person ab 50 J., NR, mit Au-
to und Interesse am Haus und Gar-
ten,    ☎030/60 25 01 40

FACHVERKÄUFERIN  
(m/w/d) 

für Mieder-, Nachtwäsche und Freizeitkleidung  
in Teilzeit für Geschäft in Berlin-Lichtenrade gesucht.  

Tel. 030 - 366 03 06 
Ansprechpartner: W. Lange 

Immobilien

Gesuche

Alte Rudower Familienkneipe 
mit kleinem Biergarten, Billard, 
Dart sucht noch Mitglieder für 
Sparverein, ☎0170/354 98 18

Elektro-Krause Rudow 

sucht:

     Zu verschenken
Verschenke kleine Angel+Ta-
sche+Tragebox mit Kleinkram für 
Angler, 
☎030/66 70 63 81
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Endlich wieder singen! Im Jubilä-
umsjahr des Frauenchores Mahlow 
soll im Freien ein großes Konzert 
gelingen. Für Sonntag, den 19. 
September, haben die Sängerinnen 
gutes Wetter bestellt. Ab 15 Uhr 
wollen sie unter dem Motto „Ge-
stern – Heute – Morgen“ vor dem 
Vereinshaus Mahlow (Immanuel-
Kant-Straße 3-5) unter Leitung 
von Hans-Joachim Straub das 
Schönste aus 70 Jahren Chorge-
schichte präsentieren.  
Die Sängerinnen probten im Co-
ronajahr – stets mit Abstand – im 
Gutspark Dahlewitz und im Na-
tursportpark Blankenfelde, bei ge-
ringeren Inzidenzen im Bürgerhaus 

Dahlewitz, im Vereinshaus und 
schließlich im Probenlager am 
Wolziger See unverdrossen, um 
ganz alte Titel neu einzustudieren 
oder die aktuellen Lieblingshits 
aufzupolieren.  
Es sind Titel, mit denen der im 
Dezember 1951 gegründete Chor 
unter der künstlerischen Leitung 
von Reinhold Sperling (1951 – 
1952), Erwin Griesbach (1953 – 
1988), Erika Thiele (1989 – 
1999), Matthias Deblitz (2000 – 
2006) und Hans-Joachim Straub 
(ab 2007) gefeiert wurde.  
Für die Zuschauer werden Bänke 
ohne Lehne, aber auch private Gar-
ten-, Klapp- und Anglerstühle von 

den Chormitgliedern bereit ste-
hen.  
Bitte nicht auf den letzten Drücker 
kommen, denn beim Einlass wer-
den entsprechend der Corona-
Umgangsregeln die Kontaktdaten 
der Konzertgäste erfasst. Der Ein-
tritt ist frei. Der Chor freut sich 
über Spenden. 
 

Frauenchor Mahlow: 
 „Gestern – Heute - Morgen“ 

So., 19. Sept., 15.00 - 17.00 Uhr 
Vor dem Vereinshaus,  Immanuel-

Kant-Str. 3-5, 15831 Mahlow, 
 
Eintritt frei, Austrittsgeld ist er-
wünscht 

Frauenchor Mahlow feiert Jubiläum: 
Open-Air-Konzert zum 70.

Mahlow

Am Sonntag, den 19. September lädt der Frauenchor Mahlow zum Jubiläumskonzert

Und ewig 
lockt das Weib

Schloss Britz

Kurz-Info

Nachdem das kleine Konzert im 
letzten Jahr ausfallen musste, kann 
das Duo Klarton, Peter Siche – 
Gesang, Rezitation und Klaus 
Schäfer – Klavier, Rezitation jetzt 
im September wieder seine Fans 
begeistern. Diemal allerdings auf 
der Schlossterrasse nicht im fest-
saal. 

„Und ewig lockt das Weib“, heißt 
es am 18. September um 19 Uhr. 
gespielt werden Werke von Bert-
holt Brecht, Friedrich Hollaender, 
Kurt Tucholsky und Erich Kästner 
Die Besucher erwartet ein lustvol-
ler Abend mit dem Chansonnier 
Peter Siche und seinem Pianisten 
Klaus Schäfer. Es werden musikali-
sche Kostbarkeiten aus den Zwan-
ziger Jahre dargeboten, in denen 
sich alles um die Lust, die Liebe 
und die Verlockung durch das ewig 
Weibliche dreht. Freuen Sie sich 
auf einen munteren Abend und Ti-
tel wie „Polly und das jähe Ende“, 
„Sehnsucht nach der Sehnsucht“ 
oder „Was macht der Maier“. 
Eintritt: 18 €, erm. 13 €  

Duo Klarton:  
Und ewig lockt das Weib 

Samstag, 18. Sept., 19 Uhr  
Schlossterrasse Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

☎  033 767/ 899 833 
lichtenrader-magazin@t-online.de 

www.IhrMagazin.berlin
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Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 

mit unseren mobilen Geräten, 
um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee ·Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee ·   
OT Blossin    033767/ 30 47 40 OT Blossin    033767/ 30 47 40 

Wir haben täglich Wir haben täglich 
 ab 11 Uhr geöffnet   ab 11 Uhr geöffnet  

Seit 25  
Jahren

Inh: Monika Grund

-  PR-Anzeigen -

Das Beschneiden und Fällen von 
Bäumen ist in Berlin in der Baum-
schutzverordnung geregelt. So wer-
den Baumbestände und Einzelbäu-
me (Laubbäume, Waldkiefer, Wal-
nuss und Türkische Baumhasel), 
deren Stammumfang in einer Hö-
he von 1,30 m über dem Erdboden 
mindes-tens 80 cm beträgt, ge-
schützt. Mehrstämmige Baumar-
ten sind geschützt, wenn einer der 
Stämme einen Stammumfang von 
mindestens 50 cm hat. Nicht ge-
schützt sind Obstbäume und Na-
delgehölze mit Ausnahme der 
oben genannten Arten. 
 
Folgende Maßnahmen sind an ge-
schützten Bäumen ohne Genehmi-
gung zulässig: 
- ordnungsgemäße und fachge-
rechte Pflege- und Erhaltungsmaß-
nahmen sowie die Entfernung von 
Totholz und beschädigten Ästen; 
- das fachgerechte Entfernen von 
Zweigen und Ästen bis zu einem 
Umfang von maximal 15 cm, so-
weit dies insbesondere im Rahmen 
von Dach- und Fassadenfreischnit-
ten, zur Herstellung des Licht-
raumprofils von Gehwegen, Zu-
fahrten, Müllplätzen, Kinderspiel-
plätzen und von Flächen, die dem 
Befahren und Aufstellen von Feu-
erwehrfahrzeugen dienen, sowie 
zur Verhinderung einer Verschat-
tung von Wohn- oder Arbeitsräu-
men erforderlich ist, 
- das fachgerechte Entfernen von 
überragenden Ästen an Nachbar- 
und straßenseitigen Grundstücks-
grenzen bis zu einem Umfang von 
maximal 15 cm. 
Geschützte Bäume dürfen nach 
vorheriger Genehmigung nur ge-
fällt werden, wenn 
-der Baum krank ist oder der Baum 

seine ökologischen Funktionen 
weitgehend verloren hat; 
- von dem Baum Gefahren für Per-
sonen oder Sachen ausgehen; 
- eine sonst zulässige Nutzung des 
Grundstücks nicht oder nur unter 
wesentlichen Beschränkungen ver-
wirklicht werden kann; eine Nut-
zungsbeeinträchtigung liegt auch 
vor, wenn Wohn- oder Arbeitsräu-
me unzumutbar verschattet wer-
den oder der Baum Schäden an 
baulichen Anlagen verursacht 
- Maßnahmen im Rahmen des 
Denkmalschutzes erfolgen; 
- die Beseitigung des Baumes der 
besseren Entwicklung des Gesamt-
bestandes dient oder der Baum 
sich auf Grund des Standortes 
nicht arttypisch entwickeln kann. 
 
In jedem Fall ist es zwischen dem 1. 
März und dem 30. September eines 
Jahres verboten, Bäume, Hecken, 
lebende Zäune, Gebüsche und an-
de-re Gehölze abzuschneiden oder 
auf den Stock zu setzen; zulässig 
sind schonende Form- und Pflege-
schnitte zur Beseitigung des Zu-
wachses der Pflanzen oder zur Ge-
sundhaltung von Bäumen (§ 39 
Abs. 5 Nr. 2 Bun-desnaturschutz-
gesetz). 
 
Bei Beseitigung von gesunden ge-
schützten Bäumen sind Ersatz-
pflan-zungen vorzunehmen. So-
fern dies nicht möglich ist, ist eine 
Ausgleichsabgabe zu entrichten. 
Die Höhe orientiert sich am öko-
logischen Wert des beseitigten 
Baumes und wird von der zustän-
digen Behörde festgesetzt. 

 
Frank Behrend, 1. Vorsitzender 

Grundeigentümerverein Berlin-
Lichtenrade e.V. 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade informiert: 

Nicht immer darf ein Baum 
einfach gefällt werden
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Kurz-Info

Lesung mit  
S. Schmidt

Bezirksbibliothek

Die Bezirksbibliothek „Eva-Ma-
ria-Buch-Haus“ lädt wieder zu ei-
ner Autorenlesung ein: Susanne 
Schmidt liest aus „Machen Sie 
mal zügig die Mitteltüren frei“. 
Motorpanne am ersten Tag, 
Bombendrohungen, spontane 
Partys in ihrem Doppeldecker. 
Als Busfahrerin in Berlin hat Su-
sanne Schmidt schon alles erlebt. 
Für sie ist es der schönste Beruf 
der Welt: Frau ist frei, immer un-
terwegs und Königin der ganzen 
Stadt. „Machen Sie mal zügig die 
Mitteltüren frei“, ist eine Liebes-
erklärung an alle Helden des 
Nahverkehrs, wo Wahn und 
Witz dicht beieinander liegen, 
sich das soziale Mikroklima an je-
der Haltestelle ändert, maximal 

zehn Euro ge-
wechselt wer-
den dürfen 
und manch-
mal sogar ein 
Fuchs zusteigt.  
Hinreißend, 
lebendig und 
mit trocke-
nem Humor 

erzählt sie von ihrer Zeit „on the 
road“. Hinter dem Steuer eines 
Berliner Busses hat Schmidt aller-
lei Kurioses erlebt und gewährt 
Einblick in einen Beruf, ohne den 
das Großstadtleben wortwörtlich 
stillstehen würde.  
An welchem anderen Ort kom-
men so viele so verschiedene 
Menschen in solch engen Kon-
takt miteinander? Rauer Ton und 
zuvorkommende Gesten – die 
Machtverhältnisse werden von ei-
ner Haltestelle zur nächsten neu 
ausgehandelt. Gedrängel und Ge-
schubse, aber auch Hilfsbereit-
schaft, um Schwächeren einen 
Sitzplatz zu organisieren oder we-
nigstens eine freie Halteschlaufe.  
Susanne Schmidt wurde 1960 am 
Rande des Ruhrgebiets geboren 
und zog 1976 nach Berlin. Hier 
arbeitete sie im Laufe der Jahre 
als Erzieherin, Drehbuchautorin, 
Stadtführerin, Pförtnerin und 
Social Media-Managerin. Und 
weil Frauen mittleren Alters 
stressresistent sind, selten 
schwanger werden und die we-
nigsten Unfälle bauen, wurde sie 
schließlich Busfahrerin.  
Teilnahme nur mit Anmeldung 
stabi-anmeldung@ba-ts.berlin.de 
oder (030) 90277-6136 

Do., 1. Sept, 20.00 Uhr  
Bezirkszentralbibliothek “Eva-

Maria-Buch-Haus” 
Götzstraße 8-12, 12099 Berlin  

Der Eintritt ist kostenfrei.  
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Die Schweiz ist näher als man denkt: 
Berge und Schluchten in Buckow 

Ausflug

Die Kneipp-Kurstadt Buk-
kow, nur etwa 60 km östlich 
von Berlins Mitte entfernt, 
liegt im kleinsten Naturpark 
Brandenburgs, der „Märki-
schen Schweiz“ und um-
fasst 153 Quadratkilometer. 
Den Namen „Märkische 
Schweiz“ hat das Natur-
schutzgebiet seiner Umge-
bung zu verdanken. Mit sei-
nen tiefen Tälern und 
Schluchten kommt leicht 
der Gedanke auf, dass man 
sich in den Schweizer Ber-
gen befindet.  
 
Die Landschaft der „Märkischen 
Schweiz“ ist von der Eiszeit ge-
prägt. Durch Ablagerungen von 
Gesteinsmaterial bildeten sich in 
der Nacheiszeit die markanten Hü-
gellandschaften des Naturparks, in 
dessen Zentrum sich der sagenum-
wobene Schermützelsee befindet. 
Mit seinem glasklaren türkisfarbe-
nen Wasser bringt er karibisches 
Flair an den märkischen Strand 
von Buckow.  
Bereits im 19. Jahrhundert erlagen 
viele Dichter und Denker, wie Er-

holungssuchende Berliner seinen 
Charme. Fontane schrieb: „Das 
Auge aber kehrt immer wieder auf 
den rätselvollen See zurück“.  
Auch das Künstlerehepaar Bert-
hold Brecht und Helene Weigel er-
warben 1952 sogar ein Sommer-
haus mit Seeblick in Buckow und 
verbrachten hier die Sommermo-
nate.  
  
Aber erst mit dem Bau der „Preu-

ßischen Ostbahn“ im Jahre 1867 
und mit dem Bau der „Buckower 
Kleinbahn“ 1897 konnten Aus-
flügler nach Buckow gelangen. 
Nach und nach entwickelte sich 
der Fremdenverkehr. Heute bietet 
der Kurort ein breites Repertoire 
für Erholungssuchende und Kul-
turliebhaber.  
Zwar wurde der Verkehr mit der 
„Buckower Kleinbahn“ offiziell 
eingestellt und ein Bus bringt den 
Besucher vom Bahnhof Münche-
berg nach Buckow aber an den 
Wochenenden und Feiertagen 
kann man auf Initiative des Vereins 
Museumsbahn „Buckower Klein-
bahn e.V.“ die Fahrt nach Buckow 
mit dem Museumszug genießen. 
Der Verein kümmert sich liebevoll 
um die Züge, die Bahnhöfe und 
um das Museum, das sich am 
Bahnhof in Buckow befindet und 
besichtigt werden kann. Für alle 

Der Bahnhof ist nur noch am Wochenende Bahnhof, wenn der Museums-
zug fährt, sonst ist hier ein Museum untergebracht.

Im Zentrum der Märkischen Schweiz liegt der idyllische Schermützelsee.      Fotos: Heimann

�

Das Sommerhaus von Berthold 
Brecht und Helene Weigel lohnt ei-
nen Besuch.
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Stadtteilführung Lichtenrade

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader Chronistin, Marina 
Heimann, am Sonntag den 12.09.2021 eine Führung durch Lichtenrade unternehmen.

Anmeldung bei der Volkshochschule unter: www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de, 
Kursnr. TS101.004

Führung Volkspark Mariendorf zum Tempelhofer Hafen

Im Rahmen der BezirksTOUREN des Tempelhof/Schoeneberg Museums unternimmt die 
Stadtteilführerin, Marina Heimann, am Sonntag den 05.09.2021 eine kostenlose Führung 

vom Volkspark Mariendorf zum Tempelhofer Hafen
Anmeldung direkt beim Tempelhof/Schöneberg Museum 

unter :030/902 77 - 6163

Führung Fliegerviertel Tempelhof

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin, Marina Heimann, am Sonntag den 19.09.2021 eine 

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: www.vhs-tempelhof-
schoeneberg.de, Kursnr. TS101.005H

Eisenbahnfreunde ein Muss! 
Der Schermützelsee entstand ver-
mutlich aus einem Eisblock, der 
sich von einem Gletscher beim 
Rückzug abspaltete und verschüt-
tet wurde.  
Beim Abschmelzen bildeten sich 
mit Wasser gefüllte Hohlräume, 
die zusammenbrachen und so den 
See entstehen ließen. Der 146 
Hektar große See mit einer Länge 
von 2,2 km erreicht an einigen 
Stellen eine Tiefe von bis zu 45 
Metern. Mit der hervorragenden 
Wasserqualität bietet er Fischen 
wie Bitterling, Steinbeißer und der 
kleinen Maräne Lebensraum. Wer 
etwas für seine Gesundheit tun 
möchte, kann eines der vielen nach 
Pfarrer Kneipp errichteten Wasser-
tretstellen im Ort bzw. am See auf-
suchen. „Im Wasser liegt Heil: Es 
ist das natürlichste, einfachste, 
wohlfeilste und, wenn recht ange-
wandt´, das sichererste Heilmit-
tel“, bewertete Sebastian Kneipp. 
Bei einer Dampferfahrt auf den 
Schermützelsee und einem kalten 
Getränk kommt man schnell zur 
Ruhe.  
Wer es eher sportlicher mag, kann 
bei einer Umrundung des Sees die 
herrlichen Ausblicke genießen. 
Der 7,5 km lange Wanderweg ist 
gut ausgeschildert und bietet auch 
Gelegenheit für einen Abstecher 
zum Sommerhaus von Berthold 
Brecht und Helene Weigel. Dieses 
steht am Ostufer des Schermützel-
sees am südlichen Ende der Ber-
tolt-Brecht-Straße. Das Haus aus 
der Gründerzeit ist Museum und 
Gedenkstätte des Künstlerehepaa-

res und bietet zudem wechselnde 
Ausstellungen.  
Es lohnt auch ein Spaziergang 
durch den Kurort oder dem wun-
derschön angelegten Schlosspark. 
Leider existiert das Schloss nicht 
mehr, da es wie viele andere Schlös-
ser und Herrenhäuser, die zum En-
de des Zweiten Weltkrieges auf-
grund des Erlasses des obersten 
Chefs der „Sowjetischen Militär-
administration“ vollständig abge-
rissen werden mussten.  
Wer bei all den Aktivitäten hung-
rig geworden ist, der kommt in den 
zahlreichen Gaststätten und Kon-
ditoreien auch kulinarisch auf sei-
ne Kosten.  

M.Straube 
 
Anreise mit dem Auto über: 
B1 bis Müncheberg, dann die B 
168 bis Waldsieversdorf, von dort 
auf die 6413 bis nach Buckow 
Fahrzeit ca. 1 ½ Stunde. 
 
Anreise mit der Bahn: 
Ab Bahnhof Lichtenberg oder 
Ostkreuz mit dem RB 26 nach 
Müncheberg. 
Von Müncheberg bis Buckow mit 
dem Bus 928 oder am Wochenen-
de vom Bahnhof Müncheberg mit 
der nostalgischen Buckower Klein-
bahn nach Buckow Bahnhof (Hin-
und Rückfahrt 5,00€) 

M. Straube

Die evangelische Pfarrkirche in Buckow.

Wer etwas für seine Gesundheit tun 
möchte, kann eines der nach Pfarrer 
Kneipp errichteten Wassertretstellen 

im Ort bzw. am See aufsuchen.

�
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Reisefrust? Im Gegenteil! Die in-
nerdeutsche Reiselust ist auch 
2021 überdurchschnittlich groß. 
Urlaub an der Mecklenburgischen 
Ostseeküste verspricht dabei Si-
cherheit, Ruhe, Abstand und Er-
holung. Mit ein paar Insidertipps 
wird er zudem unvergesslich. 
 
Vielfalt und Ruhe abseits der 
mecklenburgischen Küste findet 
man etwa am Klützer Winkel. 
Hier heben sich alte Backsteinkir-
chen inmitten grüner Wiesen und 
Felder mit Blick zur Ostsee ab. Die 
Zeit jenseits des Trubels der Städte 
tickt an diesem Ort anders. Als 
Übernachtungstipp bietet sich 
Boltenhagen an, das zweitälteste 
Seebad Deutschlands. Es besticht 
mit seiner Bäderarchitektur sowie 
dem endlosen Strand mit maleri-
schen Steiluferabschnitten. Neu ab 
2021 ist die Möglichkeit, auf der 
neu gestalteten Dünenpromenade 
zu spazieren – mit weitem Blick 
über die Ostsee auf der einen Seite 
und den Villen in Bäderarchitektur 
auf der anderen. Mehr Infos bietet 
www.boltenhagen.de 
Graf von Bothmer war der erste 
Premierminister, der je in der 10 
Downing Street lebte. Außerdem 
hinterließ er das liebevoll sanierte 
Schloss Bothmer in Klütz, ein ba-
rockes Zeugnis der Extraklasse und 
ein Pflichtbesuch hier im Norden. 
Hoch oben über dem Eingang er-
innern heute, rund 300 Jahre spä-
ter, sein Wappen, die Initialen so-
wie das goldene „Respice Finem“ 
(Bedenke das Ende) an den Gra-
fen. Nach einem Besuch der stän-
digen Ausstellung inklusive einem 
Spaziergang durch den Schlosspark 
lohnt sich ein Besuch der Orange-
rie, die heute Restaurant und Cafe 
ist. Hier werden heimisches Wild 

sowie Obst aus dem Schlossgarten 
zu besonders leckeren Gerichten 
vereint. Mehr Infos bietet 
www.mv-schloesser.de. 
 
Gerade die Sehnsucht nach Kunst 
und Kultur wird 2021 besonders 
groß sein. Ana Sojor betreibt in 
Klütz eine kleine Galerie, die 
gleichzeitig Atelier und Bühne ist. 
Dort trifft man auf ihre drei gro-
ßen Leidenschaften: Malerei, Fla-
menco und Cello-Musik. Arbeiten 
von über 20 weiteren Künstlern 
aus den Bereichen Holz, Schmuck, 
Textil, Papier und Ton werden hier 

vorgestellt, umrahmt von exzellen-
ten Kaffeevariationen und kleinen 
Gartengemüsen. 
 
Beim Eis sind sich alle einig: Wenn 
es schmeckt, gehört die Eisdiele 
fest zur Tagesplanung. Das Eiscafé 
„Island“ in Wohlenberg wird seit 
mehreren Jahren von Lesern der 
Ostsee-Zeitung zum Besten in MV 
gewählt. Hier werden frische sai-
sonale Zutaten durch traditionelles 
Handwerk zu leckeren Eiskreatio-
nen verarbeitet. Und es liegt prak-
tischerweise direkt am Radweg. 

(djd) 

Der Klützer Winkel – Insidertipp an 
der Mecklenburgischen Ostseeküste 

Reisetipp

Als Übernachtungstipp bietet sich Boltenhagen, das zweitälteste Seebad Deutschlands, an. 
Foto: djd/www.ostseeferien.de/TMV/Andreas Süß 

Graf Bothmer hinterließ das liebevoll sanierte Schloss Bothmer, welches 
heute als barockes Zeugnis der Extraklasse seine Besucher einlädt. 
Foto: djd/www.ostseeferien.de/Staatliche Schlösser und Gärten/Timm Alrich

Richtfest an 
der GHO

Marienfelde

Kurz-Info

Am 1. September 2021 findet 
um 10.00 Uhr das Richtfest des 
Neubaus der Gustav-Heine-
mann-Oberschule am Tirschen-
reuther Ring in Anwesenheit 
von Senatorin Sandra Scheeres, 
Bezirksbürgermeisterin Angeli-
ka Schöttler sowie Bezirksstadt-
rat Jörn Oltmann und Bezirks-
stadtrat Oliver Schworck statt. 
Der Rohbau konnte fristgerecht 
fertiggestellt werden. 
Das Gebäude ist als 6-zügige Se-
kundarschule mit gymnasialer 
Oberstufe und einem grund-
ständigen Zug konzipiert. Somit 
werden hier künftig 1.165 Schü-
ler von 85 Lehrkräften unter-
richtet. 
Die Gustav-Heinemann-Ober-
schule war ursprünglich im Jahre 
1974 am Standort Tirschenreut-
her Ring als sogenanntes „Bil-
dungszentrum“ errichtet wor-
den. Bereits im Jahre 1988 er-
folgte die Schließung aufgrund 
des Schadstoffes Asbest. Als 
Ausweichstandort diente das sei-
nerzeit innerhalb von zehn Mo-
naten als Holzmodulbau errich-
tete „Schul ersatzdorf “ an der 
Waldsassener Straße. 
Das besondere pädagogische 
Profil dieser Schule, etwa  Japa-
nisch bereits ab Klasse 5, ein-
schließlich des Schwerpunktes 
Mathematik-Informatik – spie-
gelt sich im Raum- und Funkti-
onsprogramm wieder, das als 
Planungsgrundlage diente. 
„Die Schule und deren Gremien 
waren frühzeitig in den Pla-
nungsprozess eingebunden. Ak-
tuell erfolgt die Beteiligung 
durch ein schulisches Baugremi-
um“, sagt Bezirksstadtrat Oliver 
Schworck . 
Der Neubau der Gustav-Heine-
mann-Oberschule zählt zu den 
ersten Schulbauten in Berlin, 
welche nach dem „Bewertungs-
system Nachhaltiges Bauen des 
Bundes”„zertifiziert werden soll. 
Als energetischer Standard gilt 
Kf W 55. 
Jörn Oltmann, Bezirksstadtrat 
für Stadtentwicklung und Bau-
en: 
„Ich freue mich über den Fort-
schritt bei diesem wichtigen 
Neubau für den Bezirk. Auch 
bin ich erfreut, dass es gelungen 
ist in Kooperation mit den Berli-
ner Stadtwerken eine Photovol-
taik-Anlage einzuplanen.“ 
Der Kostenrahmen des Schul-
neubaus beträgt 46.250.000 
Euro und die Fertigstellung ist 



Darmstadts Wahrzeichen, 
der Hochzeitsturm, ragt 
östlich der Stadtmitte 

über der Mathildenhöhe empor. Er 
weist den Weg zu einer der jüng-
sten Unesco-Welterbestätten, die 
Ende Juli in diese internationale 
Liste von Weltrang aufgenommen 
wurde.  
Mit der Sitzung des Welterbekomi-
tees wurden gleich fünf Sehens-
würdigkeiten in Deutschland zum 
Erbe der Menschheit erklärt, so-
dass es hierzulande nun insgesamt 
51 gibt. "Willkommen in unserer 
Welterben-Gemeinschaft“, zeigt 
sich Claudia Schwarz, Vorsitzende 
des Vereins Unesco-Welterbestät-
ten Deutschland, auf der vereinsei-
genen Facebook-Seite erfreut. Die 
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In Deutschland lässt sich  
begehbare Kulturgeschichte erleben

Reisetipp

Die Porta Nigra ist nur eine von sieben Welterbestätten in Trier. 
Foto: djd/Welterbestätten Deutschland e.V./Loïc Lagarde

Der Hochzeitsturm auf der Mathil-
denhöhe gilt als Wahrzeichen 
Darmstadts. 

Welterbestätten wollen die Attrak-
tionen nicht nur bekannter ma-
chen, sondern auch einen nachhal-
tigen und qualitativen Tourismus 
im denkmalverträglichen Ausmaß 
fördern. "Damit verbindet sich die 
Chance, das Welterbe nicht nur 
der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen, sondern seinen Erhalt 
durch die Einnahmequelle des 
sanften Tourismus zu garantieren", 
erklärt Schwarz. 
 
Klassisches Weimar 
Die Mathildenhöhe in Darmstadt 
zählt zu den bedeutendsten Zeu-
gen der Kultur- und Geistesge-
schichte. In diese Liga gehört bei-
spielsweise auch das Ensemble 
"Klassisches Weimar" mit dem ba-
rocken Goethehaus in der Innen-

stadt und dem malerischen Gar-
tenhaus des Dichters im Park an 
der Ilm. Schillers Haus ist im Stil 
seiner Zeit mit teilweise origina-
lem Inventar eingerichtet. Auch 
Herders Wohnhaus ist heute zu be-
sichtigen, genauso wie die Anna 
Amalia Bibliothek mit ihrem be-
rühmten Rokokosaal. Unter 
www.welterbedeutschland.de sind 
Informationen zu allen deutschen 
Welterbestätten zu finden. 
 
Historische Architektur in Trier 
und Berlin 
Als älteste Stadt in Deutschland 
zählt auch Trier zum Unesco-Welt-
erbe: Gegründet im Jahre 16 vor 
Christus, ist die Stadt an der Mosel 
ein außergewöhnliches Zeugnis 
der römischen Epoche. Das Welt-

erbe umfasst den Dom und die 
Liebfrauenkirche sowie sieben Rö-
merbauten: die Porta Nigra, die 
Kaiserthermen, das Amphitheater, 
die Römerbrücke, die Barbarather-
men, die Konstantinbasilika und 
den Grabpfeiler "Igeler Säule". Wer 
hier spazieren geht, kann das anti-
ke Leben der Steinmetze, Tuch-
händler und Gladiatoren mit allen 
Sinnen nachfühlen. Dagegen birgt 
die Berliner Museumsinsel mit ih-
ren fünf tempelartigen Bauten 
Schätze aus 6.000 Jahren Mensch-
heitsgeschichte. In der deutschen 
Hauptstadt steht Europas größtes 
kulturelles Investitionsprojekt, das 
die Entwicklung von Museumsar-
chitektur über mehr als ein Jahr-
hundert zeigt.                     (djd) 

Die Berliner Museumsinsel liegt im historischen Zentrum der Stadt. 
Foto: djd/Staatliche Museen zu Berlin/David von Becker

Die Mathildenhöhe Darmstadt ist nun offiziell Teil des Unesco-Welterbes. 
Foto: djd/Darmstadt Marketing/Rüdiger Dunker
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126. Deutsche Traber-Derby auf  
der Trabrennbahn gestartet

Mariendorf

sten ihre Gaumen verwöhnen. Zu-
dem wird es wieder einige Show 
Einlagen geben und das traditio-
nelle Höhenfeuerwerk darf natür-
lich auch nicht fehlen. Auch die 
Kleinen werden viel Spaß beim 
großen Kinderprogramm haben.  
Bei dem Spaß und der Freude ist es 
dennoch überaus wichtig, dass 
sämtliche Corona-Auflagen wäh-
rend der Derby-Veranstaltungen 
exakt befolgt werden. Der VIP-Be-
reich und die anderen gastronomi-
schen Einrichtungen unterliegen 
den Mindestabstandsregelungen 
und sind daher zum Teil verklei-
nert.  
Auch in sportlicher Hinsicht gibt 
es Auswirkungen: Wie schon im 

Vorjahr wird der international mit 
großartigem Erfolg etablierte Su-
per Trot Cup leider nicht stattfin-
den können. Obwohl die Impf-
kampagnen vielerorts weit fortge-
schritten sind, war die Situation in 
den einzelnen europäischen Län-
dern in den zurückliegenden Wo-
chen immer noch zu unübersicht-
lich, um eine seriöse Planung und 
Durchführung zu ermöglichen. 

M.H.  
Die genauen Termine der zweiten 
Woche des  Derby-Meetings:  

Do., 2. Sept. (Start des ersten  
Rennens um 17.00 Uhr) 

Fr., 3. Sept. (Start um 17.00 Uhr) 
Sa., 4. Sept. (Start um 13.00 Uhr) 
So., 5. Sept. (Start um 14.00 Uhr) 

Trabrennbahn Mariendorf 
Mariendorfer Damm 222-298 

12107 Berlin 

Eines der wichtigsten Trab-
rennen des Landes findet 
auch in diesem Jahr wieder 

auf der Trabrennbahn Berlin-Mari-
endorf im September statt und 
wird hier seit 1915 ausgetragen. 
Die Trabrennbahn Mariendorf ist 
das Zentrum des Deutschen Trab-
rennsports. Innerhalb von zehn 
Kalendertagen werden sechs Renn-
veranstaltungen mit einigen Höhe-
punkten ausgetragen.  
Am 21./22. August startete bereits 
Deutschlands bedeutendes Trab-
rennereignis, das als Meeting aus-
getragene Traber-Festival rund um 
das Deutsche Traber-Derby 2021 
mit den Vorläufen von Stuten-Der-
by und Derby am Immobilien- und 
Medien-Renntag bzw. mit dem 
Renntag der Hotellerie. Zudem 
fand am Samstag, den 21. August, 
im Anschluss an das Rennen die 
31. Derby-Auktion an ihrem ange-
stammten Platz vor der „Kaiserlich 
Endell’schen“ Ehrentribüne statt.  
Am Samstag, beim Immobilien- 
und Medienrenntag des Traber 
Derby wurden insgesamt 14 Ren-
nen ausgetragen. 
Die Endergebnisse können mit al-
len anderen Ergebnissen der jewei-
ligen Rennen unter www.renn-
bahn-berlin.de eingesehen werden. 
Vom 2. bis 5 September beginnt 
dann der mit großer Spannung er-
wartete zweite Meeting-Abschnitt 
mit den Finals zum 126. trotto.de 
Deutsches Traber-Derby, dem Ma-
rion Jauß Deutsches Stuten-Derby, 
der der im Mai letzten Jahres ver-
storbenen legendären Sportlerin, 
Marion Jauß, gewidmet ist. Sie 
zählt weltweit zu den erfolgreich-
sten Frauen die jemals im Sulky sa-
ßen. Sowie den mit starker interna-
tionaler Besetzung aufwartenden 
Rennen um das Monté-Derby 
2021 und der Derby-Revanche 
2020. 
Neben dem Rennen, das sich im-
mer größerer Beleibtheit erfreut, 
wird das kulinarische Angebot 
wieder vielseitig sein und den Gä-

Johanna Baldwin (NL), Siegerstute des ‘von Poll Immobilien-Cups’; mit 
Pferdebetreuerin,  Jockey Thomas Reber und von Poll Immobilien Ge-
schäftsführer Tempelhof-Lichtenrade Detlef Lorenz (v.l.).

1. Renntag des Traber Derbys,  Ren-
nen 9 von Poll Immobilien Berlin-
Tempelhof-Cup, Siegeinlauf Pferd 
Nr. 6, Stute Johanna Baldwin NL 
mit  Jockey Thomas Reber.    

       Fotos (2): Heimann 

Hautnah  können die Besucher die Pferdesportler genießen.  Foto: Marius Schwarz (www.traberpixx.de)
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Am 14. August startete die jährli-
che Fahrrad-Jagdsaison bei Little 
John Bikes und die 41 Filialen in 
Deutschland verwandelten sich er-
neut in Jagdreviere, wo satt rabat-
tierte Beute auf alle Prozente-Jäger 
wartet!   
Trotz der aktuell schwierigen Lie-
fersituation der Fahrrad- und Tei-
le-Hersteller bietet Little John Bi-
ke für jeden Fahrstil die passende 
Jagdtrophäe. Vom Kinderrad bis 
zum E-MTB wurden sämtliche 
Arten in unseren Jagdrevieren ge-
sichtet und die ‘Jagdhelfer’ sind be-
reit, alle Prozente-Jäger auf der 
Jagd nach satt rabattierter Beute zu 
unterstützen.  
Erstmals ist es dieses Jahr auch on-
line möglich, auf die Jagd nach 
Fahrrädern und Rabatten zu ge-
hen. Wer das im Internet erbeutete 
Fahrrad nicht selbst aufbauen 
möchte, hat die Möglichkeit den 

Aufbauservice in Anspruch zu 
nehmen und die Jagdtrophäe im 
Jagdrevier der Wahl abzuholen. 
Zusätzliche exklusive Angebote 
aus den Kategorien Zubehör und 
Bekleidung finden sich in unseren 
41 stationären Jagdrevieren.   
Die Jagdsaison geht noch bis zum 
30. September. Danach startet wie-
der die Schonzeit für die satt rabat-
tierte Beute.   
Also: Waidmanns Heil und frohe 
Jagd!  
 
Übrigens: LJB wurde 1997 ge-
gründet und hat sich seitdem zu ei-
nem führenden Fachhändler für 
Fahrräder und E-Bikes in Deutsch-
land entwickelt. Derzeit besitzt das 
Unternehmen mit Hauptsitz in 
Dresden 41 Filialen. Der aktuelle 
Expansionsschwerpunkt sind die 
neuen Bundesländer.  
Die Produktpalette bietet moder-

ne Mobilitätslösungen für Radfah-
rer jeden Alters – ganz gleich ob 
für den alltäglichen, freizeitbezo-
genen oder sportlichen Gebrauch. 
Das breite Spektrum an Service- 
und Beratungsleistungen unter-
streicht die dienstleistungsorien-
tierte Ausrichtung. Marktorien-
tiertes Denken, umfangreiches 
Know-how und dynamisches 
Wachstum haben LJB in Deutsch-
land zu einem der branchenfüh-
renden Unternehmen gemacht.  
www.littlejohnbikes.de 
www.facebook.com/littlejohnbi-
kes 
Little John Bikes 7x in Berlin 

 
Filiale in Ihrer Nähe: 

Little John Bikes GmbH, Filiale 
Berlin-Mariendorf, Mariendorfer 

Damm 433, 12107 Berlin 
Telefon: 030/70072707

Little John Bike lädt traditionell zur 
Spätsommer-Jagd auf satte Prozente

Mariendorf

Little John Bike lädt zur Jagd auf satte Spätsommer-Rabatte in einer der sieben Filialen.

Kultur der  
Erinnerung 
In der Ausstellung „Das Museum 
des Lebens. Private Erinnerungs-
kultur aus Neukölln“ werden Fo-
tografien, Dokumente und Ge-
genstände präsentiert, die über 
die Lebenswege und Schicksale 
von zehn Verstorbenen erzählen, 
deren Leben eng mit Neukölln 
verbunden waren. Auf eindrück-
liche Art und Weise werden die 
persönlichen Nachlässe der Ver-
storbenen in Szene gesetzt. Zu-
sammen mit sensibel komponier-
ten Hörstücken werden ihre Hal-
tungen und Einstellungen reflek-
tiert. 
Die Ausstellung widmet sich den 
Erinnerungen der Angehörigen 
und Freunde und würdigen das 
Leben von Menschen, die wäh-
rend ihres Lebens nicht im 
Scheinwerferlicht öffentlicher 
Aufmerksamkeit standen. Das 
„Museum des Lebens“ gibt denje-
nigen eine Stimme, die sich von 
der Komplexität des Lebens, von 
seinen tragischen und euphori-
schen Seiten, nicht abschrecken 
lassen und reflektiert, in welcher 
Weise wir die Erinnerung an ei-
nen nahestehenden Menschen als 
Teil unseres Lebens betrachten 
können.  
Der Begleitband „Das Museum 
des Lebens. Private Erinnerungs-
kultur aus Neukölln“, herausgege-
ben von Dr. Udo Gößwald, 
(ISBN 978-3-944141-26-8) 
kann für 18,90 € (Schutzgebühr) 
im Museum erworben werden.  

Ausstellung bis 30. Dezember  
täglich 10 - 18 Uhr, Eintritt frei 

Museum Neukölln,  
Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Museum Neukölln

Kurz-Info



Kinderfest an 
der Mälzerei

Lichtenrade

Bündnis 90/Die Grünen im Be-
zirk laden am 4. September zu ei-
nem großen Kinderfest vor der 
Mälzerei. 
Innen und außen wird gefeiert. 
Es gibt für die Kinder Hüpfburg, 
Malen, Sackhüpfen, Kinder-
schminken und Dosenwerfen ge-

nauso wie Musik für Kids mit ei-
nem DJ und ein großes Kuchen-
buffet. 
Mit dabei sind neben Renate Kü-
nast der Bezirks-Bürgermeister-
Kandidat Jörn Oltmann, Abge-
ordnetenhaus-Kandidaten Tanja 
Prinz aus Lichtenrade und Frie-
demann Dau aus Marienfelde. 

Kinderfest Alte Mälzerei 
4. Sept. 14-17 Uhr

| Lichtenrader Magazin | 09/2021 |  

44

Kurz-Info

Lernstudio BarbarossaSeit nunmehr anderthalb Jahren 
beschäftigt uns die Pandemie 
und die Hoffnung, dass es bald 
überstanden ist, lässt uns langsam 
wieder in die Zukunft schauen. 
Nach Wochen des Home-Schoo-
lings und Wechsel-Unterrichts 
wissen viele Schüler*innen nicht, 
ob Ihr Wissenstand ausreicht, um 
die Anforderungen auf der wei-
terführenden Schule zu erfüllen, 
den MSA oder das Abitur zu be-
stehen oder einfach nur in der 
höheren Klasse klar zu kommen. 
Die Anforderungen werden 
nicht auf Dauer gemindert wer-
den, Prüfungen werden wieder 
geschrieben werden müssen und, 
wenn Grundlagen fehlen, kommt 
man auch im aktuellen Lernstoff 
nicht wirklich weiter. Doch wo-
her weiß man, wo man steht? 
Manchmal hilft hier schon ein 

Reicht das, was ich letztes 
Jahr gelernt habe?

Beratungsgespräch mit einer 
kompetenten Person. Die Fach-
leute vom Lernstudio Barbarossa 
stehen Ihnen hier gerne zur Ver-
fügung. In einem kostenlosen 
Probeunterricht wird festgestellt, 
wo der/die Lernende Probleme 
hat, wo Lücken entstanden sind 
und welche Hilfe sie oder er 
braucht. 
Wer Interesse hat, kann unter Tel. 
605 40 900 (Buckow) oder Tel. 
66 86 99 33 (Rudow) nähere In-
formationen erhalten oder sich 
gleich zur kostenlosen Schnup-
perstunde anmelden.  

Lernstudio Buckow  
Buckower Damm 227/ Ecke Alt-

Buckow in 12349 Berlin  
 

Lernstudio Rudow 
Groß-Ziethener Ch.17 (direkt  

U-Bhf Rudow) 12355 Berlin

Wo früher auf Deutschlands er-
stem Motorflugplatz Maschinen-
lärm und Trubel herrschte, ist heu-
te Ruhe eingekehrt. Vor fast hun-
dert Jahren hob das letzte Flugzeug 
gen Himmel ab, heute starten und 
landen hier tierische Flugkünstler. 
Denn auf demehemaligen Flugfeld 
Johannisthal hat sich die Natur 
den Raum zurückerobert. Mit den 
vielen seltenen Wildpflanzen sie-
delten sich hier auch bedrohte 
Tierarten an, von denen uns Derk 
Ehlert in der 15. Folge „Wildes 
Berlin“ einige vorstellt.  
 
Die weitläufige Steppe im Mittel-
punkt und der angrenzende Kie-
fernwald des 65 ha großen Parks 
fügen sich zu einem reizvollen 
Landschaftsgemälde. „Das abge-
zäunte Kerngebiet steht dabei un-
ter Naturschutz, die Flächen drum-
herum zählen zum Landschafts-
schutzgebiet“, erklärt Derk Ehlert. 
Und das aus gutem Grund: Die 
ausgedehnte Trockenwiesenland-
schaft bietet seltenen Arten wie 
der gemeinen Grasnelke oder dem 
Hasenklee ein Zuhause. Dazu ge-
sellen sich allein 100 verschiedene 
Laufkäferarten, über 170 Spinnen-
arten, 170 Bienenarten,190 Wes-
penarten und über 160 Großfalter-
arten. Dieser Reichtum an Insek-
ten zieht wiederum viele Vogelar-
ten wie den Steinschmätzer an. Ein 
Feuerwerk der Artenvielfalt, das 

sich gut vom Rundweg aus beob-
achten lässt. Teilweise erhöhte Ste-
ge eröffnen einen schönenÜber-
blick über die prärieartige Land-
schaft.  
Das Fernglas darf bei dem Spazier-
gang natürlich nicht fehlen, um 
zum Beispiel den streng geschütz-
ten Feldhasen zu erspähen, den 
Derk Ehlert im Schatten einer Bir-
ke entdeckt. „Man darf nicht trau-
rig sein, wenn man nicht auf An-
hieb etwas entdeckt,denn viele Ar-
ten verstecken sich“, weiß Ehlert. 
Schmetterlinge wie der wunder-
schön gefärbte Schwalbenschwanz 
und das filigrane Blutströpfchen 
flattern hier vor allem in den Mor-
genstunden über die Wildkräuter-
wiesen. Am Himmel führt die 
Feldlerche ihren typischenflattern-
den Singflug auf und auf einem to-
ten Ast sitzt das auf der Roten Li-
ste der bedrohten Arten stehende 
Braunkehlchen, das Derk Ehlert 
trotz der ausgezeichneten Tarnung 

des Vogels entdeckt. Wo der Wild-
tierreferent bei den sommerlichen 
Temperaturen ziemlichins Schwit-
zen gerät, fühlt sich nicht nur das 
Braunkehlchen erst so richtig 
wohl. Auch Zauneidechsen lieben 
das Sonnenbad auf den noch teil-
weise erhaltenen Betonplatten des 
ehemaligen Rollfeldes. Ehlert aber 
zieht es in den Schatten der großen 
Pappeln zurück,um Grünspechte 
zu beobachten, die sich mit ihren 
extrem langen Zungen und den 
klebrigen Widerborsten ein paar 
Ameisen auf der großen Wiesen-
landschaft schmecken lassen. Ein 
Rehbock huscht am flirrenden 
Horizont ins Dickicht und die 
Wildkräuterwiesen wiegensich 
sanft im lauen Lüftchen, das zu-
mindest etwas Abkühlung ver-
spricht. „Bringen Sie Zeit mit, um 
dieses Gebiet zu erkunden“, lädt 
Ehlert ein.  
www.umweltkalender-berlin.de 
/e/unterwegs-mit-derk-ehlert-227

Wildes Berlin

Ehemaliger Flugplatz Johannisthal - 
Vom Flughafen zum Natur-Juwel
In der 15. Folge der Video-
serie «Wildes Berlin» lädt 
Derk Ehlert auf den ehe-
maligen Flughafen Johan-
nisthal, Motto: Vom Flug-
platz zum Natur-Juwel.

Derk Ehlert führt in der 15. Folge seiner Video-Reihe „Wildes Berlin“ auf 
den ehemaligen Flugplatz Johannisthal.
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Ein Angebot von: Little John Bikes GmbH, Heidestraße 3, 01127 Dresden

FAHRRAD
JAGDSAISON
Jetzt: satte Rabatte für alle
Prozentejäger vom Touren-
rad bis zum E-Bike!

  Mariendorfer Damm 433
     12107 Berlin-Mariendorf

Gutes Sehen ist am Steuer 
wichtig, um sicher unter-
wegs zu sein. Im Straßen-

verkehr sind unsere Augen beson-
ders gefordert: Die tief stehende 
Sonne blendet, die regennasse 
Fahrbahn spiegelt, in der Dämme-
rung verschwimmen Kontraste 
und im Dunkeln irritieren entge-
genkommende Scheinwerfer. 
Sobald die Sonne sich öfter blicken 
lässt, gehört bei vielen die Sonnen-
brille als wichtiges Accessoire dazu. 
Ein unsichtbarer UV-Filter in den 
Brillengläsern schützt die Augen 
vor schädlicher Strahlung, wäh-
rend die Tönung dafür sorgt, dass 
wir auch bei hellem Sonnenlicht 
blendfrei sehen und nicht die Au-
gen zusammenkneifen müssen. 
Das ist auch am Steuer wichtig: 
Die Sonne kann den Fahrer unter 
Umständen so stark blenden, dass 
er mehrere Meter quasi im Blind-
flug absolviert. Das können selbst 
bei geringen Geschwindigkeiten 
ein paar Meter zu viel sein, weil 
Hindernisse oder gar Personen auf 
dieser Strecke nicht erkannt wer-
den.  Aus diesem Grund sollte eine 
qualitativ hochwertige und vom 
Augenoptiker angepasste Sonnen-
brille immer dabei sein – sie sollte 
allerdings im Sommer nicht im 
parkenden Auto liegenbleiben, da 
durch starke Erhitzung die Gläser 
Schaden nehmen können. 
Bei Fahrten in der Dämmerung 
oder bei Nacht blenden oft entge-
genkommende Scheinwerfer, was 
ebenfalls gefährlich werden kann. 
Hier hilft zwar die Sonnenbrille 
nicht – zu dunkel getönte Gläser 
dürfen selbst bei Tag nicht am 
Steuer getragen werden – der Au-
genoptiker hat aber auch für dieses 
Problem eine Lösung. Spezielle 
Brillengläser mit Blaulichtfilter 
(moderne Scheinwerfertechnolo-
gien wie LED oder Xenon strahlen 
als unangenehm empfundenes 
blaues Licht ab) und einer kaum 
sichtbaren leichten Tönung sorgen 
auch in der Dunkelheit für blend-

freie Sicht. 
Im Dunkeln vermindert sich nicht 
nur die Fähigkeit, Kontraste wahr-
nehmen zu können. Viele Men-
schen sehen bei Dämmerung oder 
in der Nacht auch insgesamt nicht 
so scharf wie am Tag. Die soge-
nannte Nachtkurzsichtigkeit 
kommt häufig vor und ist nicht zu 
verwechseln mit der eher seltenen 
Nachtblindheit. Bei Brillenträgern, 
die auch tagsüber kurzsichtig sind, 
kann sich die Fehlsichtigkeit im 
Dunkeln noch verstärken. Ange-
passte Korrektionswerte und Bril-
lengläser, die für bessere Kontraste 
sorgen, können hier helfen. Einige 
Augenoptiker können gezielt das 
Dämmerungs- und Kontrastsehen 
messen – und individuelle Bera-
tung für optimale Tag- und Nacht-
sicht gibt es überall bei den Fach-
leuten für gutes Sehen. Mehr Infos: 
www.1xo.de. 

(akz-o) 

Mit der richtigen Brille ist man sicher  
unterwegs bei Tag und Nacht 

Die Sonnenbrille gehört in vielen Situationen zum Lebensgefühl dazu – 
am Steuer schützt sie außerdem vor gefährlicher Blendung.  

Foto: Peter Boettcher/ZVA/akz-o

Spezielle Brillengläser für Autofahrer sorgen bei allen Sichtverhältnissen 
für blendfreies Sehen – selbst bei Dämmerung und Dunkelheit oder beim 
Wechsel zwischen hell und dunkel. Foto: Peter Boettcher/ZVA/akz-o

Gesundheit



Der Mensch fürchtet die Ewigkeit, 
die Ewigkeit fürchtet den Diamant 
Diamanten bestehen aus Kohlen-
stoff mit der Formel C. Anders als 
bei den bekannten Kohlearten, 
wurde der Diamant unter sehr ho-
hem Druck und immenser Hitze 
gebildet. Er hat die Mohs´sche 
Edelsteinhärte von  10  auf  der 10 
stelligen Skala.  Damit ist  der  Dia-
mant    das    härteste    Mineral    
der Erde.  
Es gibt wohl keinen Edelstein, um 
den sich so viele Geschichten, An-
ekdoten, Bücher und Filme ranken  
wie  um den Diamant. Seine fanta-
stische Lichtbrechung, Schönheit, 
Reinheit und Seltenheit, machen 
den Diamant zu einen der begehr-
testen Edelsteine. Neben Gold 
stellt der Diamant eine Weltwäh-
rung dar.  
Der Name stammt aus dem grie-
chischen und bedeutet: „Der 
Unbesiegbare“. Dieser Name 
ist darauf zurückzuführen, 
dass man den Diamanten 
nur mit aufwendiger 
Schleiftechnik bearbeiten 
kann. Im ausgehenden 
Mittelalter wurde der Diamant 
von den weltlichen und kirchli-
chen Fürsten als Schutzstein gegen 
den Teufel  und  gegen teuflische  
Einflüsse gesehen:  
„Der Stein, an dem sich der Teufel 
die Zähne ausbeißt.“ 

Als Förderländer sind in erster Li-
nie die afrikanischen Länder Bo-
tswana, Angola, Kongo, Namibia, 
Ghana  und Südafrika zu nennen. 
Weiterhin sind Hauptförderländer 
Russland, China, Australien, Brasi-
lien, Venezuela und Kanada. Gro-
ße Diamanten werden extrem sel-
ten gefunden. Der größte gefunde-
nen Diamant hat ein Gewicht von 
3.022 Karat. Dieser wurde zum 
Schleifen gespalten. (1 Karat = 
0,2g) Wenn man vom Diamant 
spricht, denkt man an einen trans-
parenten Edelstein. Je nach gebun-
denen Stickstoff kann der Diamant 
hellgelb bis dunkelgelb, hellgrau 
bis dunkelgrau, bräunlich, hellrosa,  
blaufarbend und  sehr  selten   
schwar z  
sein.  

 
 
 
Der Diamant steht für Liebe und 
Treue.  Diamant - der Harte - ist 
pure Yang-Energie. Diamant am 
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Die nächste Ausgabe  
erscheint zum  
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Anz.- und Redaktions-

schluss: 17. Sept..

Lenzens Steinkunde: Granat 

Edelstein-Klassiker 
sorgt für Kindersegen

Funkelnde Schönheiten: Diamanten



Ich könnte Ihnen eine Wette an-
bieten: Ich weiß heute schon, wie 
die Nachrichten in 14 Tagen ausse-
hen. Sie glauben es nicht. Probie-
ren wir es aus: Die Politik warnt 
vor der neuen Corona-Variante 
und die Infektionszahlen geben 
Anlass zu großer Sorge, Karl Lau-
terbach warnt vor 10.000 Toten 
und der Überlastung der Kranken-
häuser, Christian Lindner wieder-
um fordert, die Freiheiten nicht 
weiter einzuschränken, und am 
rechten politischen Rand fürchtet 
man sich vor den Manipulationen 
von Bill Gates. Die anderen Partei-
en fordern allgemein, es sei kein 
Grund zur Panik, aber wir müssen 
vorsichtig sein. 
Bei dem anderen wichtigen The-
ma, dem Umweltschutz ist es ähn-
lich, es ist 5 nach 12 warnen die 
üblichen Verdächtigen, die weniger 
Engagierten verweisen darauf, dass 
Deutschland nicht allein die Welt 
können könne, und das uns nicht 
viele folgen, wenn wir bei dem Ver-
such die Welt zu retten Deutsch-
land komplett ramponieren. 
 Und dann gibt es da noch die The-
men Rassismus und Gleichberech-
tigung, die auch in vierzehn Tagen 
heiß diskutiert werden. Gendern 
und Straßenumbenennungen wer-
den gefordert und ebenso vehe-
ment abgelehnt. Alles gemäß dem 
Motto: „und täglich grüßt das 
Murmeltier“. 
Und dann kommen die Wahlen 
und ich hoffe, dass viele hingehen, 
auch wenn das Ergebnis vermut-
lich nicht das sein wird, was sich 
die Wähler vorstellen, egal von 
welcher Seite sie kommen. 
Und wenn dann erst die Neuen im 
Amt sind, wird es spannend, soll 
man sich aktive kreative Politiker 
wünschen, die vieles von dem an-
packen, was die Menschen nie ge-
wollt haben, oder eher die gemä-
ßigten, die vorsichtig agieren und 
dafür den Vorwurf ernten, sie täten 
nicht genug. 
Wenn man sich die letzten Jahre 
außerhalb der drei, vier zentralen 
Themen anschaut, und sieht, was 
so alles herausgekommen ist, wün-
sche ich persönlich mir wohl eher 
die Bedächtigen, die nicht um je-
den Preis beweisen wollen, dass sie 
zurecht gewählt worden sind. Lie-
ber die, die im Kopf haben, dass 

selbst, wenn sie von ihrer Klientel 
um ihre Aussagen gewählt worden 
sind, mindestens dreiviertel, das 
vielleicht nicht wollten und wenn 
man eine Partei wählt, wegen eini-
ger guter Ansätze, muss man auch 
so manche Kröte schlucken. Das  
ist ok, aber man muss mir nicht im-
mer erzählen, genau deshalb sei 
man gewählt worden. Nein, sind 
sie nicht! 
Wenn man anhand der Ausgaben 
des Magazins ein Vierteljahrhun-
dert Revue passieren lässt, kann 
man schon einen Schreck kriegen.  
Gendern, Pinkelbecken für Män-
ner abschaffen wegen der Gleich-
berechtigung, Autos aus der Stadt 
verbannen, stattdessen Pferde und 
Fahrräder zum bestimmenden Ver-
kehrsmittel machen, Straßenbahn 
statt U-Bahn, denn die Straßen-
bahn begrenzt den Platz auf der 
Straße, so dass man noch einen 
Grund mehr hat, Autos zu ver-
scheuchen.  
Alles schon mal dagewesen und 
von mir beschrieben, Allerdings 
waren die Sachen bei mir meist 
nicht so ganz ernst gemeint.  
Aber einige Leser haben vermut-
lich mangels Humor den leicht iro-
nischen Unterton meiner Beiträge 
missverstanden und das in politi-
sche Forderungen umgewandelt. 
Deshalb noch mal mein Hinweis: 
Das war alles nicht ernst gemeint, 
also bitte noch mal alles überden-
ken. 
Und auch bei den kleinen Umge-
staltungen erst bis 100 zählen, be-
vor man neue Ideen in die Welt 
setzt. Die neue Alphabet-Zählwei-
se braucht kein Mensch und sie 
wird die Gleichberechtigung nicht 
vorantreiben. Sie wird enden wie 
die Reschtschreibreform oder die 
fünfstellige Postleitzahl, die einst 
der Post helfen sollte beim moder-
nen Digitalisieren  des Briefver-
kehrs. Allerdings können die Post-
computer anscheind bis heute 
nicht erkennen, wenn man einen 
Ortsteil an den Namen hängt. Und 
wenn man früher in Berlin allein 
an Hand der letzten beiden Ziffern 
leicht erkennen konnte, in wel-
chem Bezirk man suchen muss, ist 
heute eine Orientierung für Frem-
de nur mit Internet oder Kauperts 
möglich, weil anhand der Postleit-
zahlen keiner mehr erkennen kann, 

wo man hin muss, zumindest kein 
Fremder. Und im Umland wurde 
es noch schlimmer, wo die alten 
Postleitzahlen gereicht haben, um 
einzelne Orte gezielt anzusprechen 
wurde durch die Zusammenlegung 
von mehreren Orten in die jetzt 
5stellige Postleitzahl mitunter ein 
kleines Chaos verursacht. Aber das 
ist sicher nur eine kleine Über-
gangszeit. In den nächsten 25 Jah-
ren haben wir das gelöst. 
Und dann gibt es noch die vielen 
klaren Wahrheiten mit denen man 
zu tun hatte:  
Holz verbrennen ist gut für die 
Umwelt, obwohl der arme Baum 
vermutlich noch viele Jahre weiter 
Co2 gespeichert hätte, bis zum 
Umfallen und selbst dann noch, 
ohne vom Feinstaub zu reden... 
Elektroautos sind gut für die Um-
welt, ohne ihre Anfangsbürden zu 
berücksichtigen und andere Alter-
nativen völlig auszuschließen und 
die bestentwickelten Motoren ein-
fach zu verschrotten... 
Gendern ist gut für die Gleichbe-
rechtigung, obwohl die Sprache 
dadurch völlig verhunzt wird und 
trotzdem weiterhin ungleich be-
zahlt wird... 
Und man nicht mehr alles sagen 
kann obgleich die AfD dafür kriti-
siert wird, dass sie sagt, man dürfe 
nicht mehr alles sagen... 
Bei der Gelegenheit, wieso ist Eski-
mo eigentlich rassistisch, In 
Deutschland hatte es nie einen be-
leidigenden Nebenton und ich 
glaube nicht, dass ein’Inuit’ jemals 
das Wort Eskimo gehört hätte, 
folglich es auch nicht als Beleidi-
gung empfinden konnte. 
 
Wie dem auch sei, 
ich glaube, ich werde auch in den 
nächsten 25 Jahren genug Sachen 
zum Schmunzeln finden und sie 
teilhaben lassen, denn ich bin ja 
erst 70. Aber bitte nehmen Sie es 
gelassen, auch wenn sie noch nicht 
70 sind, hofft 
Ihr Gerd Bartholomäus 

...zu guter Letzt
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Hilfe im Trauerfall

Körper getragen betonen die Yang-
Eigenschaften des Trägers. Er ver-
hilft dazu, dass man sich und seine 
Meinung besser durchsetzen kann, 
stärkt die Selbstständigkeit und 
unterstützt die Willenskraft. Eso-
terisch angewandt hat der Dia-
mant vielfältige Wirkungen. Er 
wird gerne als Rehabilitationsstein 
bezeichnet. Nach schweren Krank-
heiten baut er die Körperenergie 
wieder auf.  Als Lichtbringer sorgt 
er für klare Gedanken, Erkenntnis-
se und klärt das Bewusstsein. Er 
hilft gegen Erinnerungs- und Ge-
dächtnisschwund. 
Vom Diamant kann man energeti-
siertes Wasser bereiten und trin-
ken. Dieses Wasser hilft gegen 
Zahnschmerzen und Zahnfleisch-
entzündungen (bitte unbedingt 
den Zahnarzt aufsuchen), kuriert 
Magenleiden, reinigt die Nieren 
und löst Nierensteine. Er hat fie-
bersenkende Wirkungen, zieht 
Hitze aus dem Körper und hilft ge-
gen Überhitzung der Muskeln. Zur 
esoterischen Therapie empfehlen 
wir, den Diamant ungeschliffen zu 
verwenden. Da er potenzierte   
Kraft besitzt, reicht oft ein 4 x 4 
mm großer Kristall.  
Der Diamant, vom Volumen her 
ein sehr kleiner Edelstein, sollte 
14-tägig in Natur-Kristall-Salz ge-
reinigt und entladen werden. Ein 
weiteres Aufladen ist nach unseren 
Erfahrungen nicht notwendig.  
Schmuck: Hauptabnehmer für 
Diamanten ist die Industrie und 
nur ein kleiner Prozentsatz ist zur 
Schmuckherstellung geeignet. Dia -
 manten lassen sich in vielen 
Schliffformen facettieren. Der 
Schleifer sollte in jedem Fall die 
natürliche kristalline Form be rück -
sichtigen.  
Sein typisches Feuer und seine bril-
lante Lichtbrechung entwickelt der  
Diamant  erst mit dem Schliff.  
Nach dem Facettieren wird der 
Diamant auch als Brillant bezeich-
net. Das Wort Brillant wird als ei-
genständige Bezeichnung auch für 
andere geschliffene Edelsteine be-
nutzt. Zur Qualitäts-Klassifikation 
werden in der Schmuckindustrie  
die 4 C´s genannt: Cut = Schliff,  
Colour = Farbe, Clear = Klarheit,  
Ct = Karat / Gewicht. 

Klaus Lenz; 
Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 

 Wegerichstr.7, Rudow 
Tel.: 72 01 58 93

Täglich grüßt das Murmeltier...
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